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Nr. 113 


Polniſche Preſſeſtimmen 
zur 


Yutonomieforberung der Ulcainer 


Zu den wichtigſten innenpolitiſchen Ereigniſſen gehört 


zweifellos die Forderung der führenden politiſchen Orga⸗ 


niſation der in Polen (zumeiſt in Oſtgalizien) lebenden 
7 Millionen Ukrainer, den von einer ukrainiſchen Mehr⸗ 
heit bewohnten Bezirken im Südoſten der Republik die 
territoriale Autonomie zu gewähren. Dieſe Forderung der 
„Undo“ (= Ukrainiſche Nationaldemokratie) wird von der 
polniſchen Preſſe einſtimmig und entſchieden abgelehnt. Die 
Ukrainer der „Undo“, die mit ihrer Autonomieforderung 
ihre ſeit drei Jahren geführte Verſtändigungspolitik mit 
der Warſchauer Regierung angekündigt haben, werden 
über dieſes Echo wohl kaum überraſcht ſein. Um ſo mehr 
wird man in Deutſchland, das peinlich den Geiſt des Zehn⸗ 
jahres⸗Pakts pflegt, über die völlig ſinnloſe Unterſtellung 
überraſcht ſein, daß hinter den Autonomie⸗Gedanken der 
Ukrainer ausgerechnet die „böſen Deutſchen“ als intellek⸗ 
tuelle Urheber zu ſuchen wären. Man hat zwar nicht den 
geringſten Beweis für dieſe Behauptung und jeder halb⸗ 
wegs verſtändige Menſch weiß ſehr wohl, daß Berlin nicht 
das geringſte Intereſſe daran hat, unmittelbar an der 
Grenze Bolſchewiens die Ukrainer gegen die Polen zu 
hetzen; aber dieſe Beſinnung wird in gewiſſen Redaktions⸗ 
ſtuben oft bewußt nicht geübt. Als Erſatz für mühſame Ge⸗ 
dankenarbeit dient das ſeit der Beurteilung des erſten 
Sündenfalls für viele unſerer ſonſt trefflichen Nachbarn 
übernommene Rezept: „Wann und wo auch immer ein 
armer Adam einen Gedanken faßt oder eine Handlung be⸗ 
geht, die nach polniſcher Meinung unzuläſſig iſt, da muß 
man nach der verführeriſchen deutſchen Eva ſuchen, die den 
Apfel gereicht hat!“ Man kann gegen ſolchen (nicht immer 


ungefährlichen) Komplex leider nur wenig unter nchen. 


Er erſcheint alle Jahre mit der gleichen Sicherheit, mit der 
im Frühjahr neben dem Weizen auch das Unkraut zu 
ſprießen pflegt. Der Deutſche, auch der Deutſche in Polen, 
deſſen undankbare und wenig populäre Aufgabe es hier⸗ 
zulande ſchon immer geweſen iſt, der Vernunft das Wort zu 
reden, kann im vorliegenden Fall nur die beſcheidene Bitte 
ausſprechen: „Wenn ihr uns Deutſche auch alleſamt als 
niederträchtig befinden ſolltet, ob wir nun in Berlin oder 
in Bromberg wohnen, — für ſo dumm und töricht braucht 
ihr keinen eurer weſtlichen Nachbarn zu halten, daß er juſt 
in dieſem Sommer der Spannung mit der Tſchechoſlowa⸗ 
kei den ſehr ernſthaften Verſuch einer deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigung durch eine (von Deutſchland aus geſehen) 
völlig ſinnloſe ukrainiſche Extratour zunichte machen ſollte. 
Im deutſchen Intereſſe liegt lediglich ein gutes Verhältnis 
zu Warſchau. Lemberg liegt ſeitab vom Wege. f 

So paradox es auch klingen mag, iſt doch wohl kaum 
an der Richtigkeit dieſer Theſe zu zweifeln: nicht die 
böſen Deutſchen haben die Ukrainer auf ihre Auto⸗ 
nomie⸗Gedanken gebracht, ſondern die guten Polen. Wir 
erinnern nur an das Beiſpiel der polniſchen Minderheit in 
der Tſchechoſlowakei, die auch eine Autonomie verlangt. 
Es iſt deshalb eine Gipfelleiſtung politiſcher Naivität, wenn 
jetzt das Thorner „Sklowo Pomorſkie“ in einem Leit⸗ 
artikel gewiſſermaßen als Repreſſalie für die Autonomie⸗ 
forderungen der Ukrainer in Polen die Autonomie 
der — Polen in Deutſchland fordert. Wir Deutſche 
in Polen können dieſe Forderung, die ſelbſtverſtändlich ihr 
Gegenſtück nicht gerade in Lemberg haben kann, wirklich 
nur begrüßen und ſind faſt peinlich davon berührt, daß 
wir dem Thorner nationaldemokratiſchen Organ zu Dank 
verpflichtet ſein ſollen. Eine weitere Verfolgung des dort 
vorgetragenen Gedankens, der naturgemäß nur zweiſeitig 
gedacht werden kann, würde die deutſch⸗polniſchen Minder⸗ 
heiten⸗Erklärungen vom 5. November 1937 zu einem voll⸗ 
fommeneren Friedensinſtrument ausgeſtalten 
und uns ſelber um manche Sorge leichter machen. Mögen 
die Götter alles zum Beſten wenden! 


In offenſichtlichem Gegenſatz zu den deutſchfeindlichen 
Kommentaren in der berührten Angelegenheit ſteht ein 
Aufſatz der offiziöſen Iſkra⸗ Agentur mit der bezeich⸗ 
nenden Überſchrift „Der Schuß ins Leere“, der wohl 
gegeignet iſt, die Anſicht der verantwortlichen polniſchen 
—— zu den ukrainiſchen Autonomie⸗Forderungen zu ums 
reißen. | I 
In dieſem Artikel wird ausgeführt, daß die Ukrainer 
ſachlich nichts Neues vorgebracht, jedoch den gegen⸗ 
wärtigen Augenblick unter dem Einfluß der Vor⸗ 
gänge in der Tſchechoſlowakei gewählt hätten. 
Die Forderungen Henleins, der Druck Deutſchlands auf die 
Tschechen und die Ratſchläge der Weſtmächte an Prag 
hätten die Ukrainer zu einem analogen Verhalten auf pol⸗ 
niſchem Boden veranlaßt. Eine ſolche Analogie gebe es 
jedoch nicht. Es ſei ein großer Unterſchied zwiſchen den 
Forderungen im Namen des 70 Millionen zählenden ge⸗ 
Ranſſenen deutſchen Blocks, betreffend das Schickſal und die 
Be der Deutſchen in der Tſchechoſlowakei und der 

ormaliſierung des inneren Lebens Polens, der Form des 
Zusammenlebens zweier Völker in den ſüdöſtlichen Ge⸗ 
3 in denen ſowohl Ukrainer wie Polen beheimatet 
eten. Seit der Zeit, da die Ukrainer auf den Boden der 
Polnischen Staatsraiſon traten und die Normaliſterung 
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Moskaus Vorbereitungen a 
für den Fernoſt⸗Krieg. 


Die japauiſche Domei⸗Agentur teilt mit, man habe in 
Tokio aus Wladiwoſtok die Nachricht erhalten, daß der 
Oberkommandierende der ſowjetruſſiſchen Streitkräfte im 
Feruen Oſten, Marſchall Blücher, der vor einer 
Woche aus Moskau zurückgekhrt iſt, allen Militär⸗Abtei⸗ 
lungen den Befehl gegeben habe, in ſtändiger Be⸗ 
reitſchaft zu bleiben und zwar mit Rückſicht auf die 
Möglichkeit des Ausbruchs eines japaniſch⸗ſow⸗ 
jetruſſiſchen Krieges. 


Die Korreſpondenten der Londoner Zeitungen berich⸗ 
ten aus Tokio, man habe in Sinking, wo ſich der Stab 
der japaniſchen Kwantung⸗Armee befindet, die Informa⸗ 
tion erhalten, daß die ſowjetruſſiſche Armeelei⸗ 
tung für den Fernen Oſten an der Grenze von Man⸗ 
dſchukudo eine militäriſche Demonſtration vor⸗ 
bereite, die den Charakter einer Diverſion tragen werde, 
um den Japanern die Aktion in China zu erſchweren. In 
japaniſchen Regierungskreiſen beſtehen ſeit langem gegen⸗ 
itber Moskau zwei Tendenzen. Im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick gewinnen die Anhänger die Oberhand, die ſich die 
innere Lage in der Sowjetunion zunutze machen möchten. 
Sie behaupten, daß der größte Feind Japans auf dem 
Kontinent der Kommunismus, d. h. die Sowjetunion ſei, 
und daß der Wiederaufbau Chinas unter der Oberhoheit 
Japans kein dauerhafter ſein werde, ſolange die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Gefahr beſtehe. Nach einer Meldung aus Mos⸗ 
kau iſt dort das Gerücht verbreitet, daß der Krieg zwiſchen 
der Sowjetunion und Japan ſpäteſtens im Juli 
ausbrechen werde. Das Gerücht erwähnt Japan als den 
Angreifer. 

Ein zweites in Moskau 


umlaufendes Gerücht, das 


jeldjt von der polniſchen Preſſe als unglaubwürdig bezeich⸗ 


net wird, beſagt, daß die „überraſchung“ Adolf Hitlers, 


die die ganze Welt erwarte, ein Angriff nicht auf die 
Tſchechoſlowakei, ſondern auf die Sowjetunion ſein 
werde, um die Ukraine von Rußland abzutrennen. 


Nach 
mit den Regierungen 
um einen Durchmarſch der 
deutſchen Armee durch dieſe Länder zu erwirken. Mit 
Rückſicht auf die eigene Sicherheit würden England und 
Frankreich Hitler keine Hinderniſſe bereiten. Der deutſche 
Angriff werde im Augenblick des Ausbruchs des japaniſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Krieges erfolgen. Wir notieren dieſes 
ganz und gar unglaubwürdige Gerücht, das ſeine Ent⸗ 
ſtehung nicht zuletzt der ungewohnten Treibhaushitze die⸗ 
ſer erſten Frühlingstage verdankt, nur deshalb, um die 


dieſem Gerücht verhandle Berlin: 


Atmoſphäre der Unſicherheit zu charakteriſieren, die gegen- 


wärtig über dem Kreml brütet. 

Die polniſche Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ läßt ſich 
ou? Moskau folgendes melden: 

Im Laufe des Jahres 1937 und in den erſten Mona⸗ 
ten des Jahres 1938 hat die Sowjetunion in eng⸗ 
liſchen Banken eine ungeheure Menge von Gold in 
Stäben im Werte von 42 367 800 Pfund Sterling (über 
eine Milliarde Zloty) deponiert. Die Beſtimmung dieſer 
Depoſiten iſt recht geheimnisvoll, da die Sowjetunion die⸗ 
ſes Gold nicht zur Regelung früherer Handelsverpflich⸗ 
tungen braucht, die mit bedeutenden Überſchüſſen der ſow⸗ 
jetruſſiſchen Handelsbilanz der letzten Jahre bezahlt mor- 
den ſind. Wahrſcheinlich wurde alſo ein bedeutender Teil 
dieſes Betrages zur Finanzierung der umſtürzleriſchen 
Aktion der Komintern beſtimmt. Dies iſt um ſo 


wahrſcheinlicher, als die Funktionäre der kommuniſtiſchen 
Internationale entſprechende Beträge, hauptſächlich durch 
Vermittlung der Schweizer Banken erhalten, die bekannt⸗ 
lich mit den engliſchen Banken eng zuſammenarbeiten. 
Dieſer „Umweg“ dient dazu, die wahre Quelle ihrer Her⸗ 
kunft zu tarnen. 


Moskau treibt zum Aufſtand in Frantreich. 

Wie das Deutſche Nachrichten⸗Büro mitteilt, ſammeln 
ſich augenblicklich in Paris die vertrauteſten Agenten 
Stalins, deren Aufgabe es ſein ſoll, einen bewaff⸗ 
neten Aufſtand noch vor dem endgültigen Sieg des 
Generals Franco in Spanien vorzubereiten. 


dieſes Aufſtandes hat das Polit⸗Büro in gehen ein 
Triumpirat eingeſetzt, das mit den m endſten 
Vollmachten ausgerüſtet iſt. Ihm gehören an der berüch⸗ 
tigte Agent Jeſchows, Rudolf Poſowicki, der be⸗ 


kannte deutſche Kommuniſt Wilhelm Rathenau, der 


die Spitzenſtellung in der Komintern einnimmt, nachdem 


| er viele Gegner Stalins entdeckt hat, und ſchließlich der 


der Franzöſiſchen Kommuniſtiſchen Partei. 


polniſche Kommuniſt Staniſlaw Barſki, der Chef 
der Kanzlei von Felix Dzierſchinſki. Dieſes Triumvirat 
bildet augenblicklich den Generalſtab der Komin⸗ 
tern in Europa. In ſeinen Händen liegt die Leitung 
Aus ſeiner 


Initiative entſtanden in den motoriſierten und Flieger⸗ 


—— — ͤ .— — 


formationen der franzöſiſchen Armee über 20 Stoßtrupps, 
die u. a. die Weiſung haben. „Schwarze Liſten“ der natio⸗ 
nalen Offiziere anzufertigen. 

Gleichzeitig wurde der Franzöſiſchen Kommuniſtiſchen 
Partei die Weiſung gegeben, die Mitglieder der Berufs⸗ 
verbände kriegsmäßig vorzubereiten. In dex Jebten Zeit 
wurde dem Pariſer Stabe der Komintern deren ehemali⸗ 
ger Bevollmächtigter in China S. Eyſtein, ferner der 
ehemalige Leiter der Organiſations-Abteilung der Koyr⸗ 
muniſtiſchen Verbände Jariſchon und der perſöyliche 
Freund Jeſchows, W. Dog ado w, zugeteilt. ö 


= 
Die Verſchwörung gegen Stalin und Woroſchilow 
Sowjetruſſiſche Kriegsgerichte tagen ohne Unterbrechung. 


Die von der japaniſchen Preſſe verbreitete und von uns 
übernommene Nachricht von der Aufdeckung einer neuen 
militäriſchen Verſchwörung gegen Stalin und Woroſchilom 
wird in einer Moskauer Meldung der Telegraphen⸗Agentur 
Expreß vollauf beſtätigt. In Moskau hat dieſe 
Enthüllung einen ungeheuren Eindruck hervorgerufen, zu⸗ 
mal die Zahl der Verhafteten mit jedem Tage wächſt. Wie 
ſich jetzt herausſtellt, waren an dieſer Verſchörung faſt alle 
Garniſonen Zentralrußlands beteiligt. Das Attentat auf 
Stalin und Woroſchilow ſollte die Loſung zu einem all⸗ 
gemeinen Umſturz ſein. Die Verſchwörer hatten faſt 
in allen Garniſonen Vertrauensleute, fo daß die Verhaf⸗ 
tungen außerhalb Moskaus in den Garniſonen Leningrad, 
Pfkow, Minſk, Kiew, Charkow und Roſtow vorgenommen 
wurden. In Moskau ſind Gerüche im Umlauf, daß auch 
in anderen Garniſonen Verhaftungen erfolgten, die jedoch 
bis jetzt geheimgehalten werden. Nach weiteren Gerüchten 
werden die Verhafteten vorwiegend unverzüglich er⸗ 
ſchoſſen. Infolge der großen Zahl der Verhafteten, ſind 
die Militärgerichte ohne Unterbrechung tätig. 


————— ——— ..... —. — — . — ä — 


ihnen Vorteile brachte, ſei kein neues Ereignis eingetreten. 
Es müſſe von außen eine Anregung gekommen 
ſein, fremde Muſter verſuchsweiſe nachzuahmen. „Auto⸗ 


nomieforderungen ſind wohl aktuell, aber nicht bei uns, 
ſondern anderswo. Der Verſuch eines autonomen Separa⸗ 


tismus hat in Polen ſelbſtverſtändlich keine Ausſicht 
auf Erfolg.“ N 

Über die Frage, von woher die Anregung gekommen 
iſt, will ſich die „Iskra“ nicht weiter den Kopf zerbrechen. 
„Die einen ſagen“, ſo heißt es in dem Artikel, „das ſei 
deutſche Arbeit. Wir glauben das nicht. Die an⸗ 
deren jagen, das ſei Somwjetarbeit. Das mag rich⸗ 
tig ſein. Vielleicht irren wir uns auch. Es geht uns 
nicht um die äußeren Fälle, wir wollen aber mit aller 
Einmütigkeit feſtſtellen: Wir unterliegen keinem Druck, 
wir erkennen den Druck von außen nicht an. Wir laſſen 
uns nur auf ſachliche Argumente und Bedürf⸗ 
niſſe ein und richten uns nach dem, was das Staats⸗ 
intereſſe und das Allgemeinwohl diktiert.“ ns 

Der Artikel weiſt dann auf die Koc-Deklaration hin, 
die von dem brüderlichen Zuſammenleben mit 
den ſlawiſchen Minderheiten geſprochen hatte. 
Die „Iskra“ fährt dann fort: „Die Führer der Undo täu⸗ 
ſchen ſich, daß der Geiſt der Zeit auch für ſie günſtig wäre. 
Sie täuſchen ſich, daß die Überraſchungen der öffentlichen 
Meinung in Polen durch ſolche Forderungen in der Welt 
irgendwie einen Einfluß ausüben könnte. Sie irren ſich 
gründlich in der Annahme, daß die Welt Intereſſe für ihre 
Klagen und Forderungen haben werde, daß in Europa fi 
irgend jemand finden werde, der ſich in die inneren An: 
gelegenheiten Polens einmiſchen wollte oder könnte, irgend⸗ 
ein „Protektor“, der zu ſeinen eigenen Sorgen noch eine 


hoffnungsloſe Aktion, wie den Verſuch der Intervention in 
Polen, übernehmen möchte; wie das bei einer ſolchen 
Denkungsweiſe für die Litauer geendet hat, iſt offenes 
Geheimnis. Die Undo rechnet auf eine Wirkung, die nicht 
kommt. Was ihre Führer gemacht haben, iſt ein typi⸗ 
ſcher Schuß ins Leere. Wenn fie objektiv die Wir⸗ 
155 prüfen, werden ſie ſelbſt zu dieſer Überzeugung ge- 
angen. 7 


Auch der konſervative „Czas“ beſchäftigt ſich mit den 
Hintergründen der Undo⸗Erklärung und meint, daß die vor 
drei Jahren eingeleitete Verſtändigungspolitik 
durchaus nicht durch irgend einen plötzlichen Zufluß uneigen⸗ 
nütziger Liebe der Ukrainer zu Polen, ſondern durch ihr gut 
verſtandenes Intereſſe und eine kühle politiſche Rechnung 
zuſtande gekommen ſei. Die Ukrainer konnten, ſo heißt es 
weiter, ſo lange gegen Polen marſchieren, ſolange ſie 
Chancen hatten, eine Stütze für ihre nationalen Beſtrebungen 
außerhalb ihrer Grenzen zu haben. Hätte z. B. 
die Hoffnung beſtanden, daß ſich im Rahmen der Sowjet⸗ 
union eine die wirkliche Autonomie beſitzende Ukra⸗ 
iniſche Republik entwickeln dürfte, ſo wäre die anti⸗ 
polniſche Einſtellung der Ukrainer, die in unſerem Lande 
wohnen, vom Geſichtspunkt ihrer nationalen Intereſſen ver⸗ 
ſtändlich. Dieſe Ausſichten haben aber die Ukrainer nicht. 
Die einzige Chance ihrer völkiſchen Entwicklung gibt ihnen 
alſo die Stütze auf Polen. Auch auf fremde Mächte, 
die Polen zu irgend welchen Zugeſtändniſſen bewegen könnten 
und wollten, können die Ukrainer nicht rechnen. Zwiſchen 
den Forderungen der nationalen Minderheiten in der 
Tſchechoſlowakei und dem Auftritt der Undo beſteht 
der kapitale Unterſchied, daß jene Minderheiten einen Be⸗ 
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Baer, 


ſtandteil von Böltern bilden, die mächtige Staaten 
hinter ſich haben, welche Anſprüche auf die von jenen 
Minderheiten bewohnten Gebiete erheben. Dieſe Minder⸗ 
heiten können es alſo mit der Tſchechoflowakei verderben. 
Eine ſolche Politik iſt vom Geſichtspunkt ihrer nationalen 
Intereſſen verſtändlich, denn ihr Stützpunkt iſt nicht Prag, 
ſondern Berlin, Budapeſt bzw. Warſchau. Ganz anders iſt 
die Lage der Ukrainer. Die Verwirklichung ihrer natio⸗ 
nalen Ideale iſt nicht möglich, wenn ſie ſich auf Moskau, 
Kiew oder Berlin ſtützen, ſondern lediglich wenn ſie auf 
Warſchau fußen. 

Das regierungskonſervative Blatt gibt zum Schluß zu, 
daß die vor oͤrei Jahren glücklich eingeleitete Ver⸗ 
ſtändigungspolitik nicht von der Stelle ge⸗ 
kommen ſei. Die in dieſer Beziehung von beiden 
Seiten begangenen Fehler ſeien, vom Geſichtspunkt der 
beiderſeitigen Intereſſen aus geſehen, beoͤauernswert. Dies 
alles berechtige jedoch nicht, mit dieſer Politik zu brechen. 


Neue Vereinbarung 
zwiſchen Deutſchland und Polen. 


Eiſenbahndurchgangsverkehr ſichergeſtellt. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Berlin: 


Am 14. Mai 1938 iſt zwiſchen der Deutſchen und der 
Polniſchen Regierung anf Grund von Verhandlungen, die 
in freundſchaftlichem Geiſte geführt wurden, eine Verein⸗ 
barung getroffen worden, nach der der Eiſenbahndurch⸗ 
gangsverkehr zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen 
Deutſchland durch das polniſche Durchgangsgebiet auch für 
die Jahre 1939 und 1940 aufrechterhalten wird. Der Ver⸗ 
kehr wird ſich in der bisherigen Weiſe abwickeln. Damit 
iſt die unbeſchränkte Durchführung des Eiſenbahnverkehrs 
zwiſchen Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchland auf zwei 
weitere Jahre ſichergeſtellt. 

* 


Gauleiter Forfter wieder in Danzig. 


Der Danziger Gauleiter Forſter traf am Diens⸗ 
tag vormittag, von ſeiner Polenreiſe kommend, mit ſeiner 
Gattin wieder in Danzig ein. Er wurde auf dem Bahn⸗ 
hof von Senatspräſident Greiſer empfangen. 

Die Reiſe des Gauleiters ging über Warſch au, 
Sandomir, Krakau, zuletzt in die Heimat ſeiner Frau, 
nach Poſen. 


Miron Griften, 


Rumäniens Miniſterpräſident kommt am Freitag 
nach Polen. 


Am Freitag trifft der Miniſterpräſident der Rumä⸗ 
niſchen Regierung Patriarch Miron Criſtea zu dem 
angekündigten offiziellen Beſuch in Polen ein. Den Pa⸗ 
triarchen werden begleiten Metropolit Viſſarion, 
der bevollmächtigte Miniſter Jon Broſu ſowie andere 
hohe geiſtliche und ſtaatliche Würdenträger. Der Beſuch 
des Patriarchen in Polen wird vier Tage dauern. In 
Warſchau ſind eine Kranzniederlegung am Grabe des Unbe⸗ 
kannten Soldaten, eine Audienz beim Staatspräſidenten 
mit einem Frühſtück im Schloß, ein Diner bei dem 
Miniſterpräſidenten, ein Frühſtück bei dem orthodoxen 
Metropoliten Dyonyſius ſowie ein Feſteſſen in der Ru⸗ 
mäniſchen Botſchaft vorgeſehen. Von Warſchau begibt ſich 
Patriarch Miron nach Krakau, wo er am Sarkophag des 
Marſchalls Pilſudſki einen Kranz niederlegen wird. Von 
Krakau aus wird der Patriarch die Rückreiſe antreten. 


Kaiſertrönung Viltor Emanuels 11? 


Die Londoner Preſſe notiert ein in Rom umlaufendes 
Gerücht, nach welchem in den dortigen politiſchen Kreiſen 
der Plan erwogen wird, das Italieniſche König⸗ 
reich in ein Kaiſerreich umzuwandeln. Das neue 
Italieniſche Kaiſerreich würde alle Italien als Kolonien ge⸗ 
hörenden Gebiete umfaſſen, alſo den Dodekanes 
Libyen und Abeſſinien. Die weiteren Pläne ſehen 
vor, daß der Papſt den König Viktor Emanuel III. in 
der Peterskirche zum Kaiſer krönen werde, wo⸗ 
bei das Zeremoniell an die Krönung Karls des Großen 
erinnern ſoll. Dieſem Akt, der eine große Bedeutung hätte, 
müßte allerdings, wie es in der Meldung weiter heißt, eine 
vollkommene Verſtändigung zwiſchen der Italieniſchen Re⸗ 
gierung und dem Vatikan vorausgehen. Es wird auch da⸗ 
von geſprochen, daß gleichzeitig eine Fuſion der chriſtlichen 
Abeſſiniſch⸗Koptiſchen Kirche mit der Römiſch-Katholiſchen 
Kirche erfolgen werde. 


Diplomatiſche Beziehungen 
zwiſchen dem Vatikan und Nationalſpanien. 
Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur aus Rom 
meldet, haben der Vatikan und die Regierung National⸗ 
ſpaniens normale diplomatiſche Beziehungen angeknüpft. 
General Franco hat zum Botſchafter beim Vatikan den 
Vizegrafen von Santa Clara, Don Joſe Maria 
DVanguas ernannt. Apoſtoliſcher Nuntius in Burgos iſt 
Monſignore Gaetano Cicognani, der früher Apoſtoli⸗ 
ſcher Nuntius in Wien war. 


— — 


Paris errichtet einen Kolonialgeneralſtab. 


Aus Paris wird berichtet, daß der Miniſterrat am 
Dienstag unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik 
eine 2½%ſtündige Sitzung abgehalten hat, in deren Verlauf 
der ſehr bemerkenswerte Entſchluß zur Schaffung eines 
Kolonialgeneralſtabes gefaßt wurde, der neben 
die Generalſtäbe der drei Hauptwehrmachtsteile tritt, ſo 
daß die Verteidigung der Kolonien nunmehr in eine ſelb⸗ 
ſtändige Stelle gelegt iſt, die natürlich unter der entſchei⸗ 
denden Oberleitung des Verteidigungsminiſters und des 
Chefs des Wehrmachtsgeneralſtabes ſteht. 

Zum Miniſterrat vom Dienstag morgen und zur Be⸗ 
rufung des Kolonialminiſters in den ſtäudigen Landes⸗ 
verteidigungsausſchuß ſchreibt der „Temps“, Kolonial⸗ 
miniſter Mandel habe bereits in Ergänzung der vom 
Miniſterrat vorgeſehenen allgemeinen Maßnahmen die 
Generalgouverneure von Indochina und von Weſt⸗ und 
Aquatorialafrika aufgefordert, in dieſem Jahre 


zuſätzliche Aushebungen unter den Eingeborenen 


vorzunehmen, und zwar in Indochina in Höhe von 20 000 
Mann und in Afrika ein Höhe von 50 000 Mann. Man 


Sterbendes Deutſchtum in der Gowiet⸗Ulraine. 


Die Vernichtung der deutſchen Dörfer. — Militariſierung der Grenzgebiete 
Von Ingenieur Hermann Tettſchlach. 


Ingenieur Tettſchlach iſt von 1930 bis 
1937 in der Sowjetunion tätig geweſen, davon 
mehrere Jahre in der Ukraine. Im Septem⸗ 
ber 1937 wurde er verhaftet und in Niko⸗ 
lajew bei Odeſſa ins Gefängnis geworfen. 
Während ſeiner ſiebenmonatlichen Haft lernte 
er viele Koloniſten kennen, die ihm über das 
Schickſal der deutſchen Kolonien folgendes be⸗ 
richteten: 


aki Die deutſchen Siedler in der Sowjet⸗ 
Ukraine haben unter dem Bolſchewismus noch ſchwerer ge⸗ 
litten als die umwohnende Bevölkerung. Schwere Ver⸗ 
luſte hatten ſie im Bürgerkrieg nach der bolſchewiſtiſchen 
Revolution, als die roten Banden in der Ukraine wüteten. 
1928/29 begann dann die Sowjetregierung, die beſten und 
fleißigſten der deutſchen Bauern von Haus und Hof zu 
vertreiben und als ſogenannte „Kulaken“ nach dem Norden 
zu verſchicken. 1930 ſetzte die Zwangskollektivierung ein. 
Die Hungersnöte 1926 und 1932/33 taten das ihre. 


Zu Tauſenden ſtarben die Deutſchen in ihren 
Siedlungen, in den Gefängniffen, in der Ber: 
bannung und auf der Flucht. 

Keine Statiſtik wird je die genaue Zahl dieſer Opfer 
erfaſſen können. Es gibt in der Sowjetunion keine na⸗ 
tionale Minderheit, die ſtärker unterdrückt wird als die 
deutſchen Koloniſten. Die Sowjetregierung hat beſchloſſen, 

das Deutſchtum reſtlos zu vernichten. 

Beſonders ſeit Mai 1937 werden in allen Dörfern der 
Ukraine die deutſchen Bauern zu Hunderten verhaftet. 
So waren z. B. in den Dörfern Eigengut, Blumen⸗ 
feld, Neuſatz, Kraßna njw. im Tiligulo⸗Bereſaner 
Rayon, zwiſchen Odeſſa und Nikolajew, bis zum Februar 
1938 bereits über 50 Prozent der Einwohner verhaftet und 
zum Teil auch ſchon verſchickt. Und immer noch dauern die 
Verhaftungen an. Im früheren Landauer Bezirk, jetzt 
Nayon Karl Liebknecht, werden die Dörfer Worms, 
Landau, Speier, Karlsruhe, Waterloo, Neu- 
danzig uſw. Nacht für Nacht von der GPU, ſchlimmer 
als von der Peſt, heimgeſucht. 

Während meiner Haft erlebte ich einmal folgende 
Szene: Im Auguſt 1937 war im Dorf Waterloo eine 
ganze Familie verhaftet worden: der Mann, die 
Frau, eine Tochter von 18 Jahren und ein Sohn von 
20 Jahren. Einer wußte nicht, wo ſich der andere beſin⸗ 
det. Im März 1938 trafen ſich Mutter und Sohn zufällig 


auf dem Gefängnishof in Nikolafew. Das Wiederſehen 
war für uns alle, die wir dabei waren, erſchütternd. Die 
GPU aber ſorgte dafür, daß Mutter und Sohn möglichſt 
ſchnell wieder getrennt wurden. 

Unter den Verhafteten befinden ſich viele Frauen 
und Jugendliche zwiſchen 15 und 18 Jahren, ebenſo 
Männer bis zu 65 Jahren und darüber; ſelbſt Krüppel 
und Schwerkranke habe ich dort getroffen. Das einzige 
Verbrechen dieſer Leute iſt ihr Deutſchtu m. 


Deutſche Kultur, deutſches Denken und Leben 
muß nach dem Willen 15 3 ausgerottet 
werden 


Der dritte Fünfjahresplan begann mit der Umſied⸗ 
lung ganzer Gebiete. Die deutſchen Koloniſten aus 
der Ükraine werden nach Mittelaſien, Kaſakſtan und Ka⸗ 
raganda an den Fluß Koloma, nach Kamtſchatka und Sa⸗ 
chalin verſchickt. Dabei werden die Familien auseinander⸗ 
geriſſen, nur ſelten kommt es vor, daß ſie ſich dann in 
Sibirien wiederfinden. Briefe aus dem Kolomagebiet, die 
im November und Dezember 1937 bei den Angehörigen 
eintrafen, ſchildern die troſtloſe Lage der Verſchickten. So 
heißt es in einem Brief: 

„Als wir zum NKWD (GPU) kamen, wurde uns 
geſagt: Die Sowjetregierung ſchickt euch als Pioniere, 
um hier deutſche Kultur einzuführen und Aufbauarbeit zu 
leiſten. Wir erwarten von euch, daß ihr dieſe Aufgabe, un⸗ 
geachtet der Verhältniſſe, löſen werdet.“ Zum Schluß des 
Briefes heißt es: 


„Liebe Brüder, wir werden uns nie wieder⸗ 

ſehen, denn die Heimat iſt für uns unerreich⸗ 

bar. Wir ſind hier lebendig begraben und 
werden nie lebend hier herauskommen.“ 


Das Programm des dritten Fünffahresplanes ſieht 
u. a. den Ausbau der Grenzgebiete für militäriſche Zwecke 
vor. Die am Schwarzen Meer gelegenen Gebiete werden 
als Baſis für die Flotte ausgebaut. Rieſige unterirdiſche 
Munitionslager und Lager für die Treibſtoffe und Cle 
zur Verſorgung der ebenfalls unterirdiſch angelegten 
Flughäfen werden an der Weſtgrenze angelegt. In dieſen 
Gegenden werden die entleerten deutſchen Dörfer mit be⸗ 
ſonderen Spezialtruppen beſetzt, die unter der Maske von 
Kolchosbauern leben und eine große techniſch glänzend 
ausgerüſtete Armee darſtellen — die Stoßtruppe des Bol⸗ 
ſchewismus. 


nimmt in politiſchen Kreiſen weiter an, ſo ſchreibt das 
Blatt, daß ebenfalls Maßnahmen zur beſſeren Verteidi⸗ 
gungsausrüſtung ſowie zur Einrichtung ſchneller Verkehrs⸗ 
möglichkeiten innerhalb des franzöſiſchen Kolonialreiches 
vorgeſehen ſeien. 

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß Kolonial⸗ 
miniſter Mandel beſchloſſen habe, in den franzöſiſchen Kolo⸗ 
nien, und zwar insbeſondere in Weſt⸗ und Aquatorialafrika 
einen Werbefeldzug zu unternehmen, um die Be- 
ziehungen der Eingeborenen zu Frankreich zu feſtigen. 
Der Kolonialminiſter Toll den Negerabgeoroͤneten Galan⸗ 
dv Diouf, der Senegal in der franzöſiſchen Kammer 
vertritt, mit dieſer Aufgabe betreuen und ihm einen Stab 
von aſſimilierten Negern zu dieſem Zweck beigeben wollen. 
Die Abordnung ſoll mit erheblichen Mitteln ausgeräftet 
werden und in Zentralafrika eine rege Tätigkeit entfalten. 


Schweizer Neutralität vom Nat gebilligt. 


Am Sonnabend wurden die Beratungen der 101. Seſſion 
des Völkerbundrats abgeſchloſſen. An dieſem Tage wurde 
u. a. beſchloſſen, den Neutralitätsantrag der 
Schweiz anzunehmen. Dabei wurde klargeſtellt, daß 
die Schweiz an keiner im Art. 16 der Satzung vorgeſehenen 
Maßnahme teilzunehmen braucht, ohne Unterſchied, ob eine 
ſolche Maßnahme in Anwendung des Art. 16 oder eines 
anderen Artikels ergriffen wird. Andererſeits bleibt die 
Haltung der Schweiz der Genfer Inſtitution gegenüber un⸗ 
verändert. Die Schweiz ſichert daher den Organen der Liga 
volle Freiheit für deren Betätigung zu. Die der Schweiz 
gemachten Zugeſtändniſſe dürfen aber, wie es in der 
Entſchließung heißt, in keiner Weiſe die gegenüber dem 
Art. 16 eingegangene Haltung anderer Mitglieder beeinträch⸗ 
tigen, noch etwaigen Entſchließungen innerhalb der Liga vor⸗ 
greifen. Dieſe Feſtſtellung wird auf Anſpielung auf die 
Wünſche der nordiſchen Länder gewertet. 


Chile meldet ſeinen Austritt an. 


Der chileniſche Delegierte teilte am Sonnabend 
in der öffentlichen Sitzung des Rates mit, daß ſeine Re⸗ 


gierung angeſichts der verhängnisvollen Entwicklung, welche 


die Genfer Politik genommen hat, zu dem Beſchluß gelangt 
ſei, aus dem Völkerbund auszutreten. 


Weitere Rücktritte in London. 


Das Ausſcheiden des bisherigen Luftminiſters Lord 
Swinton aus dem britiſchen Kabinett hat jetzt zu wei⸗ 
teren Rücktritten geführt. Nachdem der in letzter Zeit 
ebenfalls ſtark umſtrittene Lord Winterton ſeinen 
Poſten als Stellvertretender Luftminiſter aufgegeben hat, 
iſt nun auch das Mitglied des britiſchen Luftrates Lord 
Weir zurückgetreten. Lord Weir hatte ſelbſt im Jahre 1918 
das Luftminiſterium inne und ſpielte in den letzten Jahren 
als Ratgeber im Luftminiſterium eine erhebliche Rolle. 

Die Kabinettsumbildung findet in der Londoner Preſſe 


eine ſtarke Beachtung, wobei beſonders auf die Bedeutung 


der Ernennung Macdonalds zum neuen Kolonial⸗ 
miniſter hingewieſen wird. So ſchreibt der „Star“, man 
könne annehmen, daß ihm das Kolonialminiſterium über⸗ 
tragen worden ſei, damit er ſich mit der deutſchen 
Kolonialforderung befaſſe. „Evening Staudard“ 
meint, Macdonald werde ſich mit zwei großen Problemen 
zu befaſſen haben, mit Paläſtina und den früheren deutſchen 
Kolonien, die England heute verwalte. Weder Paläſtina 
noch die früheren deutſchen Kolonien hätten jemals Eng⸗ 
land zur Verwaltung übergeben werden ſollen. Engliſcher⸗ 
ſeits ſelle man ſich dieſer Bürde ſo ſchnell wie möglich ent⸗ 


ledigen. 


Untergrundbahn⸗Unglück in London. 
Mehrere Tote. 


Am Dienstag vormittag hat ſich mitten im Herzen 
Londons ein folgenſchweres Untergrundbahnunglück er⸗ 
eignet. In der Nähe des Charing⸗Croß⸗Bahnhofes ſind zwei 
vollbeſetzte Untergrunoͤbahnzüge zuſammengeſtoßen. Meh⸗ 
rere Wagen ſind ſo ſchwer beſchädigt, daß es noch nicht gelun⸗ 
gen iſt, bis zu den verunglückten Fahrgäſten vorzuſtoßen, 
die in ihnen eingeſchloſſen ſind. 

Nach den letzten Meldungen hat das Unglück ſie ben 
Todesopfer gefordert. Die genaue Zahl der Opfer iſt 
aber noch immer nicht feſt. Transportminiſter Burgin hat 
die Unglücksſtelle aufgeſucht, um Maßnahmen für Beſchleu⸗ 
nigung der Bergungsarbeiten zu veranlaſſen. 

= 


Schwerer Autounfall in Wien, 

Wie das Deutſche Nachrichten⸗Burean aus Wien ber 
richtet, verunglückte am Dienstag nachmittag ein Kraft⸗ 
wagen, in dem ſich der Staatsſekretär im Reichsjuſtiz⸗ 
miniſterium Dr. Franz Schlegelberger und Mi- 
niſterialrat Dr. Wilke vom Preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium befanden, auf der Grazer Bundesſtraße. 
Miniſterialrat Dr. Wilke wurde mit Anzeichen eines 
Schädelgrundbruches und anderen ſchweren Ver⸗ 
letzungen, Staatsſekretär Dr. Schlegelberger mit einem 
Schienbeinbruch und vermutlich inneren Verletzun⸗ 
gen in das Franz⸗Joſephs⸗Spital gebracht. Nach vier 
Stunden iſt Dr. Wilke den ſchweren Verletzungen erlegen. 


Zur Aenderung der Wahlordnung. 

Der entſchiedene Standpunkt der öffentlichen Meinung 
in Polen über eine Anderung der bisherigen geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften durch eine Neuwahl nach neuen Grund⸗ 
ſätzen iſt nicht ohne Echo geblieben. Wie ſich der „Dziennik 
Bydgoſki“ aus Warſchau melden läßt, haben einzelne Ab⸗ 
geordnete die Bearbeitung des Eutwurfs einer 
neuen Wahlordnung begonnen, der im Sommer 
dieſes Jahres fertiggeſtellt und in der Herbſtſeſſion dem 
Parlament vorgelegt werden ſoll. Charakteriſtiſch iſt das 
aus gewöhnlich gut informierten Quellen ſtammende Ge⸗ 
rücht, daß das fertige Projekt der Wahlordnung zwar den 
Charakter eines Abgeordnetenautrages tragen, vorher jedoch 
mit den zuſtändigen Regierungsſtellen beſprochen werden 
ſoll. 

Die Richtung der Arbeiten an der Wahlordnung iſt noch 
nicht genau bekannt; man nimmt jedoch an, daß der Ent⸗ 
wurf darauf eingeſtellt werden ſoll, die bisherigen Grund⸗ 
lagen der Wahlordnung auszubauen und die Zahl der Ab⸗ 
geordneten zu vergrößern. 


Wettervorausſage: 


Stark wolkig. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ſtark wolkiges bis bedecktes Wetter mit einzelnen bis ſtarken 
Regenfällen bei etwas zurückgehenden Temperaturen an. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichlel vom 18. Mai 1938. 


Krakau — 2.53 (— —), Zawichoſt + 1,89 (+ 1.93), Warſchau 
＋ 183 (+ 3,10), Plock + 1,60 (+ —), Thorn + 1,96 (+ 1,54) 
Eulm + 1,60 (+ 1,38), Graudenz + 1,68 


Fordon + 1,83 (. 1,54), 
+ 158, Kurzebrack + 1,75 (+ 1,73), Pieckel + 1,00 4 1,00) 
irſchau 


1,06 (++ 1,09), Einlage + 2,40 ( 2,35), Schiewenhor 
(In Klammern die Meldung des Vortages.) 
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NACHTIGAL: 


In Originalpackung mit Preis aufdrucd. 
Puddingpulver 


mit Vonillin 21 0,18 
mit Mandelgeschmack zt 0,18 
mil Kakao zt 0,27 


Krem-Duddingpulver gezucert 


mi Vanillin 21 0,35 
mit Kakao 21 0,40 
mit Mandelsplittern zt 0,45 
oßenpulver 

mit Vanıllın zt 0,10 
mit Kakao zt 0,15 

‘ U 
Vanillin „Zucker zt 0,10 


Pikbak, Backpulver 2 016 


Alles ist von bester Orc 
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Konrad Henleins Londoner Beſuch. 


Kommentare der polniſchen Preſſe. 


Der Beſuch des Führers der Sudetendeutſchen Partei, 
Konrad Henlein, in London hat in der geſamten 
polniſchen Preſſe einen ſtarken Widerhall gefunden, 
wobei über den Zweck des Beſuchs die verſchiedenſten Ver⸗ 
mutungen angeſtellt werden. Beſonders, wird hervor⸗ 
gehoben, daß die plötzliche Ankunft Henleins in London zu 
einer Senſation für die Londoner Preſſe geworden ſei. 
Henlein ſei in den letzten Jahren wiederholt in England 
geweſen und habe bei dieſer Gelegenheit mit den dortigen 
politiſchen Kreiſen Verbindungen angeknüpft; doch die 
Rolle, die er gegenwärtig geſpielt habe, und die Tatſache, 
daß ſein Beſuch mit der Vermittlungsaktion Englands und 
Frankreichs in Prag zuſammenlaufe, machten dieſen Beſuch 
beſonders bedeutungsvoll. Nach Informationen, die der 
Preſſe aus der Umgebung Henleins gegeben wurden, ſei 
der Führer der Sudetendeutſchen auf Einladung ſeiner 
engliſchen Freunde nach London gekommen, die es für an⸗ 
gezeigt hielten, ihn mit dem Standpunkt der führenden 
Vertreter der engliſchen Meinung über die Forderungen 
der Sudetendeutſchen bekanntzumachen. Die „Gazeta 
Polſka“ hebt in einer Korreſpondenz aus London hervor, 
daß Henlein zweimal mit Sir Robert Vanſittart, 
den politiichen Hauptberater des Foreign Office, konferiert 
und Beſprechungen mit hervorragenden engliſchen 
Politikern wie Winſton Churchill, mit konſervativen, 
liberalen und ſyozialiſtiſchen Abgeordneten Beſprechungen 
gehabt habe, die einen ſtreng vertraulichen Charakter 
hatten. Der tſchechoſlowakiſche Geſandte in London Jan 
Maſaryk wurde über den Verlauf der Beſprechungen 
zwiſchen den engliſchen Politikern und Henlein informiert. 

In einer weiteren Meldung aus London weiſt die 
„Gazeta Polſka“ darauf hin, daß Henlein Beſprechun⸗ 
gen auch mit britiſchen Politikern hatte, die aus ihren 
Sympathien für die Tſchechen und wegen ihrer negativen 
Anſichten gegenüber dem Nationalſozialismus bekannt 
feten. Hieraus werde allgemein der Schluß gezogen, daß 
der Beſuch Henleins den Zweck verfolgt habe, gerade 
dieſe Kreiſe, welche die Politik des Premierminiſters 
Chamberlain erſchweren, von der Billigkeit der 
Forderungen der Sudetendeutſchen zu über⸗ 
zeugen. Wie in London behauptet wird, habe ſich Kon⸗ 
rad Henlein auf den Grundſatz des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechts der Völker berufen, der einer 
der Hauptparolen der Sudetendeutſchen ſei. Henlein ſoll 
hervorgehoben haben, daß ſich die Forderungen der 
Sudetendeutſchen aus der Tatſache ergeben, daß ſie in 
ihrem Siedlungsgebiet die Mehrheit bilden, die oft bis 
zu 100 Prozent beträgt. Nach der in London herrſchen⸗ 
den Meinung habe Henlein den britiſchen Politikern un⸗ 
zweideutig zu verſtehen gegeben, daß die Nichtberück⸗ 
ſichtigung dieſer Forderungen lediglich zu einer gefähr⸗ 
lichen Verſchlechterung der Lage führen könne. 
Wenn der Beſuch Henleins in London zur Milderung des 
Widerſtandes der britiſchen Oppoſition gegenüber Deulſch⸗ 
land beigetragen hätte, ſo hätte er Chamberlain eine 
größere Unterſtützung für feine Pläne in der engliſchen 
Volksgemeinſchaft erleichtert. 

Beſonders wichtig ſcheint der „Gazeta Polſka“ das 
Eſſen, das der diplomatiſche Hauptberater der Regierung, 
Sir Robert Vanſittart, für Henlein gab. Unter 
den dabei anweſenden Gäſten ſollen auch der Britiſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris Sir Erie Phipps ſowie der 
Domintenminifter Malcolm Macdonald geweſen 
fein. Henlein hat auch den Geſandten der Tſchechoſlowakei, 
Jan Maſaryk, aufgeſucht und mit ihm eine 1% jtündige 
Beſprechung gehabt. In den politiſchen Kreiſen Londons 
herrſcht nach der „Gazeta Polſka“ die überzeugung, daß die 
Beſprechungen mit Henlein in der Tat die erſte Phaſe 
einer konkreten britiſchen Aktion gegenüber der Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung bilden. 


Henlein hat die Engländer überzeugt. 


„Sunday Referee“ beurteilt in einem Artikel die 
Lage der Tſchechoſlowakei nach den Genfer Be⸗ 
ratungen ſehr peſſimiſtiſch und gibt die Tendenzen 
wieder, die immer deutlicher in London in die Erſcheinung 
treten. Der Beſuch Henleins ſei ein Beweis dafür 
geweſen, daß das Verhältnis der britiſchen politiſchen 
Kreiſe gegenüber der Tſchechoſlowakei immer wohl⸗ 
wollender für die Forderungen der 
Sudetendeutſchen werde. Die Beſprechungen Het: 
leins in London hätten zu einem größeren Verſtändnis 
des Weſens der Forderungen der deutſchen Volksgruppe in 
der Tſchechoſlowakei beigetragen. Premierminiſter 


Chamberlain trete entſchieden dafür ein, daß die 
Tſchechoſlowakiſche Frage die Möglichkeit einer Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Großbritanien, Frankreich und Deutſchland 
nicht beeinfluſſe. Chamberlain ſoll vor einigen Tagen in 
einem privaten Geſpräch geäußert haben, er könne es nicht 
zulaſſen, daß die moraliſch begründeten und politiſch wirk⸗ 
ſam unterſtützten Forderungen der 3% Millionen ſtarken 
deutſchen Bevölkerung in der Tſchechoſlowakei infolge 
Mangels an Verſtändnis der Prager Regierung für die 
realen Elemente der internationalen Lage die Quelle eines 
größeren europäiſchen Konflikts werden ſollten. Alles 
ſcheine daher darauf hinzudeuten, daß Großbritannien jetzt 
einen ſtärkeren Druck auf Prag ausüben werde, 
daß die Tſchechoſlowakei Henleins For⸗ 
derungen annimmt. 


Konrad Henleins Rückkehr. 


Konrad Henlein iſt am Sonntag nachmittag von 
ſeiner Londoner Reiſe nach Aſch zurückgekehrt. über 
den Verlauf ſeiner Reiſe äußerte ſich Henlein befriedigt. 


Das Prager Innenminiſterium beſchlagnahmte 
den Aufruf des Stabschefs des neuen ſudetendeutſchen 
Verbandes „Freiwilliger deutſcher Schutzdienſt⸗F S“, der 
am 13. Mai in Eger als mannſchaftliches Rückgrat der Be⸗ 


wegung gegründet und auch vom Innenminiſter genehmigt 


worden war. Auch das Blatt Konrad Henleins, die 
„Rundſchau“, und das ſudetendeutſche Tageblatt die 
„Zeit“ verfielen wegen des Aufrufs der Beſchlagnahme. 


Italien hat kein Intereſſe 


In dieſen Tagen hatte der Geſandte der Tſchecho⸗ 
ſlowakei am Quirinal Chwakkowſki eine Unterredung 
mit dem Außenminiſter Graf Ciano. Wie die „Gazeta 
Polſka“ von ihrem römiſchen Korreſpondenten erfährt, foll 
es die Aufgabe des Geſandten geweſen ſein, Informationen 
über die letzten deutſch⸗italieniſchen Be⸗ 
ſprechungen zu erhalten, und der Italieniſchen Regie⸗ 
rung den Standpunkt Prags in der Sudetendeutſchen 
Frage darzulegen. In der zweiten Frage ſoll der Geſandte 
verſucht haben, den italieniſchen Außenminiſter zu be⸗ 
wegen, einen Standpunkt einzunehmen, der den Prozeß 
der Abtrennung des Sudetenlandes von der 
Tſchechoſlowakei erſchweren würde. Eines der Haupt⸗ 
argumente des Geſandten ſoll geweſen ſein, daß Deutſch⸗ 
land nach einer eventuellen Vergrößerung ſeines Beſitz⸗ 
ſtandes in Mitteleuropa für Italien gefährlicher 
werden könnte. Der Korreſpondent betont, daß die 
Ergebniſſe dieſer Beſprechung von der tſchechoſlowakiſchen 
Seite peſſimiſtiſch beurteilt werden. Dieſer Peſſimis⸗ 
mus ſei vollkommen begründet, da der italieniſche 
Standpunkt gegenüber der ſudetendeutſchen Frage folgen⸗ 
dermaßen umriſſen werden könne: 


1. Italien hat volles Verſtändnis für die 
völkiſchen Einigungsbeſtrebungen in Mittel⸗ 
europa. . 

2. Italien iſt nicht der Meinung, daß der gegen⸗ 
wärtige Stand der Sudetendeutſchen Frage auf⸗ 
recht erhalten werden kann. Italien beurteilt die Chancen 
einer Verſtändigung zwiſchen Prag und Berlin peſſimiſtiſch. 

3. Italien, das gegen den Anſchluß nicht proteſtiert hat, 
wird auch in der Sudetendeutſchen Frage ein 
vollkommenes Desintereſſement wahren. 


Polniſche Einheitsliſte in der Tſchechoflowakei. 


Die beiden polniſchen Parteien in der Tſchechoſlowakei 
und zwar der Verband der Polen und die Polni⸗ 
ſche Sozialiſtiſche Arbeiterpartei ſind in einer 
ganzen Reihe von ſchleſiſchen Gemeinden übereingekommen, 
gemeinſam in den Wahlkampf zu gehen und eine gemein⸗ 
ſame polniſche Lifte aufzuſtellen, um ſich den Ver⸗ 
ſuchen des tſchechiſchen Nationalrats entgegenzuſtellen, mit 
Hilfe einer tſchechiſchen Liſte die konſolidierte polniſche Ein⸗ 
heitsfront zu brechen. 5 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


* 


Polniſch⸗ ungariſches Luftfahrtabkommen. 


Die ſeit einigen Tagen in Warſchau geführten Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Ungarn und polniſchen Luftfahrt⸗ 
kreiſen ſind mit der Unterzeichnung eines polniſch⸗ 
ungariſchen Luftfahrtabkommens abgeſchloſ⸗ 
ſen worden. Demzufolge wird mit Wirkung vom 1. Juli 
ein regelmäßiger Luftverkehr z wiſchen 
Warſchau und Budapeſt eingerichtet werden. Die 
Strecke wird über die polniſche Tatra und die Tſchecho⸗ 
lowakei ohne Zwiſchenlandung zunächſt von dreimotorigen 
Junkers⸗Maſchinen geflogen. 

Die polniſche Preſſe weiſt in dieſem Zuſammenhang 
darauf hin, daß auf dieſe Weiſe eine neue Luftlinie 
Rom — Budapeſt — Warſchau — Helfinfi ge 
ſchaffen wird, die die längſte Berkehrsſtrecke in Europa 
darſtelle. 


Verbeſſerungen im deutſch⸗polniſchen Luftverkehr · 


Die deutſch⸗polniſchen Luftverkehrsabmachungen ſehen, 
wie polniſche Blätter zu berichten wiſſen, über die bis⸗ 
herigen Regelungen hinaus auch die Möglichkeit vor, daß 
polniſche Flugzeuge deutſches Staatsgebiet überfliegen 
dürfen und umgekehrt. Dieſe Beſtimmung wird bei der 
ſchon lange geplanten Schaffung einer Luftverbin⸗ 
dung Warſchau— Rom eine Rolle ſpielen. Auch er- 
gibt ſich dadurch die Grundlage für eigene polniſche 
Flugſtrecken nach Weſteuropa. Von deutſcher 
Seite ſoll eine Fluglinie Breslau Warſchau 
Königsberg beabſichtigt ſein; auch dürften die Ver⸗ 
kehrsflugzeuge der Linie Berlin —Danzig— Königsberg über 
polniſches Gebiet fliegen. (Das geſchieht bekanntlich ſchon 
heute! D. R.) Es iſt auch möglich, daß die bereits beſtehende 
polniſche Flugſtrecke Helſingfors Reval Riga —Warſchau 
über Oſtpreußen geleitet wird, ſobald die entſprechen⸗ 
den Abmachungen mit Litauen getroffen ſind. Dadurch 
würde für dieſe längſte Flugſtrecke Europas, die von Hel⸗ 
fingfors über Warſchau weiter nach dem Balkan und bis 
nach Rhodos und Paläſtina führt, eine erhebliche Ab⸗ 
kürzung (2) gewonnen werden. ö 


Polniſches Flugzeug von Volſchewiſten beſchoſſen. 


Ein polniſches Flugzeug, das auf dem Gebiet 
des Kreiſes Koſtopol eine Übungsfahrt unternahm, 
wurde, als es ſich etwa einen Kilometer von der polniſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Grenze befand, von einer ſowfetruſſiſchen 
Grenzwache aus dem Verſteck mit Maſchinengeweh⸗ 
ren beſchoſſen. Der Zwiſchenfall hat glücklicherweiſe 
keine Opfer gefordert. In dieſer Angelegenheit hat, wie 
die polniſche Preſſe mitteilt, der polniſche diplomatiſche Ver⸗ 
treter bei den ſowjetruſſiſchen Grenzbehörden in Olewfſk 
einen ſchriftlichen Proteſt eingelegt. 8 
Beunruhigung bei der Lehrerſchaft. 

Auf Grund einer Verfügung des Kultusminiſterkums 
ſoll die Frage der Verſetzung von Lehrern von 
nun ab durch die Kuratoren der Schulbezirke 
entſchieden werden. Bis jetzt beſaß dieſes Vorrecht 
lediglich der Kultusminiſter. Im Zuſammenhang damit 
ſchreibt das Wilnaer „Slo wo“: 

Unter den Lehrerkreiſen hat dieſe Verfügung eine ge⸗ 
wiſſe Beunruhigung ausgelöſt, da wir faſt jedes Jahr 
Zeugen von Maſſenverſetzungen von Lehrern ſind, die mit 
dem „Wohl der Schule“ nichts gemein haben und ſehr oft 
das Ergebnis von Interventionen und verſchiedenen Ein⸗ 
flüſſen lokaler Größen oder auch politiſcher Faktoren find. 
Als Beiſpiel für ſolche Maſſenwanderungen kann die Tat⸗ 
ſache dienen, daß im Schuljahr 1935/6 insgeſamt 7680 Per⸗ 
ſonen verſetzt worden ſind. Dieſe Verſetzungen ſind natur⸗ 
gemäß auch mit großen finanziellen Ausgaben verknüpft. 
Eine derartige Perſonalpolitik belaſtet den ohnehin unge⸗ 
nügenden Haushalt des Kulusminiſteriums ſehr erheblich. 


Neuer Kommuniſten⸗Prozeß in Wilno. 


Die polniſchen Blätter berichten täglich 
Prozeſſe, die gegen kommuniſtiſche Hetzer 
durchgeführt werden. Am Montag wurden wieder in 
Wilna zwei Kommuniſten zu ſechs bezw. drei Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten hatten 
im Herbſt des vergangenen Jahres verſucht, kommuniſti⸗ 
ſches Hetzmaterial zur Verteilung zu bringen und waren 
dabei verhaftet worden. 


Deutſche Studenten in polniſchen Arbeitslagern. 


Die polniſchen akademiſchen Organiſationen haben, wie 
die polniſche Preſſe berichtet, mit dem Amt für Studenten⸗ 
fragen im Reich eine Verſtändigung über die Organiſierung 
non Sommerlagern für die akademiſche Ju⸗ 
gend abgeſchloſſen. Die Lager der deutſchen Studen⸗ 
ten werden im Wilna⸗Gebiet eingerichtet werden, 
Die Studenten aus Polen fahren im Austauſch nach 
O ſtypreußen. 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 113. 


Bydgoszcz] Bromberg, Donnerstag, 19. Mai 1938. 


Pommerellen. 


18. Mai. 


Der neue Bromberger Fahrplan. 
Gültig ab 15. Mai 1938. 


Die Schnellzüge ſind durch Fettdruck gekennzeichnet. 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 


Aus Bromberg nach: 


ri . 2.38 5.4988 6.21 6,48% 
FE TE er 
22.14F 23.30 

§ Verkehr am 3, 10., 17, 24., 31. 7. und am 7, 15., 
21., 28. 8, 

* Bis Thorn 

** Bis Kutno 

SS Verkehrt täglich zwiſchen Bromberg und Kutno bis 
zum 19. 6. und vom 1. 9.9 

* Verkehrt täglich zwiſchen Bromberg 
vom 20. 6. bis zum 31. 8. 

＋Beſchl. Perſonenzug vom 27. 8. bis 5. 9. 


Dirſchau: 3.26% 4.23 6.008 7.42 10.307 12.49 12.57 13.508 
14.377 7 14.50% 16.26 17.24 18.2388 19.41 20.10 21.5077 

* Beſchl. Perſonenzug vom 15. 6. bis 4. 9.; hält nicht 
auf Danziger Gebiet 

§ Bis Laskowitz 

7 Bis Rinkau, verkehrt bis zum 25. 9. an Sonn⸗ und 
Feiertagen. - 

+r Bis Martal 

** Beſchl. Perſonenzug: 
Gebiet, vom 26. 8.—4. 9. 

SS Hält nicht auf Danziger Gebiet und verkehrt nur am 
2., 9., 16., 23. und 30. 7., ſowie am 6., 13., 20. und 27. 8. 


Poſen über Inowroclaw: 1.09 * 2.18 4.00 6.28 10.28 
12.33 14.15 14.358 18.40 22.13 

* Bis Inowroctaw 

Ss Bis Inowroclaw, beſchl. Perſonenzug 

** Vom 16. 6.—5. 9. 


Poſen über Wongrowitz: 
* Bis Schubin vom 5. 6. 
§ Verkehrt nur an Arbeitstagen, bis Wongrowitz 
Schneidemühl: 0.30* 4.10* 7.50 10.50 * 14.40 17.308 19.45 
* Bis Nakel a 
§ Bis Friedheim 

Unislaw: 4.27 7.558 14.00 16.30“ 22.24 *** 
* Bis Strasburg 

§ Bis Culm 

* Bis Culmſee \ 
Berent—Gdingen: 4,32 14.,37F 21.50 

* Bis Somonino Zi: 

§ Bis Berent 
Inowroclam⸗Karſznice⸗ Herby Nowe: 


In Bromberg von: 


Thorn ⸗Warſchan: 0.22 ** 3.498 7.31 9.488 10.44 12.3088 
12.41 14.31* 14.427 16.19 * 17.07 18.1577 19.23 * 19,35 21.33 

* Aus Alexandrowo N 

$ Aus Kutno 

* Aus Thorn 

SS Beſchl. Perſonenzug 

7 Beſchl. Perſonenzug v. 28. 8. bis 4. 9. 

r Verkehrt am 2., 9., 16, 23., 30. 7. und am 6., 13., 
20., 27. 8. 


Dirſchau: 1.04* 1.57 * 2.15 7.308 7.40 9.56 10.5788 12.13 
12.48 15.257 15.5277 17.21 18.09 20.298 21.44 22.07 

* Beſchl. Perſonenzug v. 16. 6. bis 5. 9. 

** Verkehrt am 3., 10., 17., 24., 31. 7. und 7., 15., 21., 
28. 8. 
$ Aus Maxtal 

SS Aus Rinkau an Sonn⸗ und Feiertagen bis 25. 9. 

T Aus Laskowitz 

Tr Beil. Perſonenzug v. 297. 8. bis 5. 9. 

Poſen über Inowroclaw: 3.07 3.218 4.18 7.19 * 7.37 
11.25 15.26 16.21 18.44 22.46 

* Aus Inowroctam 

Ss Vom 15. 6.—4. 9. 

Poſen über Wongrowitz: 7.22 11.51 17.56 22.52 

Verkehrt an Arbeitstagen und auf dem Abſchnitt 
Schubin— Bromberg vom 5. 6, täglich 

Schneidemühl: 7.21 12.11* 13.45 17.00 21.09 23.07. 

* Aus Nakel 

Unislaw: 7.02 10.09 16.39 19.10 21.45 

Gdingen⸗Berent: 2.07 7.30 20.298 

* Aus Somonino 

§ Aus Berent 

Herby Nowe ⸗Karſzuice⸗ Inowrockaw: 4.18 11.25 


und Kutno 


hält nicht auf Danziger 


5.00 8.30* 10.40 13.388 18.30 


2.18 14.35. 


Bromberg (Bydgoſzcz). 
Grauenvoller Leichenfund in einer Schonung 
Wer ift der Tote? 


Am Dienstag gegen 9 Uhr wurde von Waldarbeitern 
in einer Schonung unweit von Maxthal die Leiche eines 
etwa 25jährigen Mannes gefunden. Die Leiche lag etwa 
500 Meter vom Eiſenbahngleis entfernt unweit eines 
Weges, der nach der Förſterei Maly Moſtek führt. Als die 
Arbeiter mit der Reinigung der Schonung beſchäftigt 
waren, machten ſie den traurigen Fund. 

Der Tote war etwa 1,70 Meter groß, mager, mit einem 
blauen Anzug, einer blauen Skimütze und ſchwarzen 
Schnürſchuhen bekleidet. Jacke und Hemd waren geöffnet 
und im Herzen ſtach dem Toten noch ein Meſſer. 
Auf der Bruſt befand ſich ein Frottierhandtuch, als wenn der 
Verletzte den Blutverluſt damit hätte abdämmen wollen. 
Die Leiche muß ſchon mehrere Wochen au der Stelle 
gelegen haben. Neben dem Toten fand man einen kleinen 
Koffer, in dem ſich eine Flaſche Bier und eine Flaſche Sel⸗ 
ter. Streichhölzer, mehrere bemalte Oſtereier und 60 Gro⸗ 
chen befanden. 

Nachdem man die Polizei von dem Funde benachrichtigt 


batte, wurde ſofort eine Kommiſſion entjandt, die ein Proto- (| n 3° 
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koll aufnahm. Irgend welche Papiere wurden bei der Leiche 
nicht gefunden. Perſonen, die zweckdienliche Angaben über 
die Perſonalien des Toten machen können, werden gebeten, 
ſich bei der Polizei zu melden. Die Leiche wurde nach der 
Halle des Friedhofes an der Schubiner Chauſſee geſchafft. 


Laſtwagenkataſtrophe. 


Auf der Chauſſee von Bartſchin nach Mogilno ereignete 
ſich am Montag bei der Ortſchaft Schepankowo eine Laſtauto⸗ 
kataſtrophe. Das Laſtauto raſte in voller Fahrt, infolge 
eines Steuerdefekts, an einen Chauſſeebaum. Der Beſitzer 
des Laſtautos, Piaſecki aus Bromberg, ul. Urocza 1, ſowie 
der aus Znin gebürtige Chauffeur erlitten ſchwere Kopf⸗ 
verletzungen. Erſterer mußte ins Bromberger und 
der andere ins Zniner Krankenhaus gebracht werden. 


§ Der neue Bromberger Fahrplan, der vom 15. d. M. 
ab gültig iſt, wird heute noch einmal veröffentlicht. Es 
ſei darauf hingewieſen, daß der amtliche Fahrplan eine 
Reihe von Fehlern aufweiſt, die in der heutigen Ver⸗ 
öffentlichung ausgemerzt ſind. Wir empfehlen, dieſen 
Fahrplan auszuſchneiden und aufzuheben. \ 

§ Was alles — und wo überall geitohlen wird. In der 
Nacht zum Dienstag haben unbekannte Täter dem 
Staroſtei⸗Garten einen Beſuch abgeſtattet und etwa 
200 Tulpen geſtohlen. Die unverſchämten Diebe konn⸗ 
ten unerkannt entkommen. — Dem Kufawierſtraße 61 
wohnhaften H. Oſiüſki wurden mehrere Meter 
Zaun im Wert on 60 Zloty geſtohlen. — Dem Snia⸗ 
deekich (Eliſabethſtraße) 42 wohnhaften Edmund Wozniak 
wurde eine Leihhausquittung Nr. 142 101 geſtohlen. 
Die eingeleitete Unterſuchung konnte den Täter ermitteln. 

§ Ein Feuer brach bei dem Landwirt Reinhard Pielke 
in Witoldowo, Kreis Bromberg, aus. Trotz energiſcher 
Rettungsmaßnahmen wurde eine Scheune mit Wirtſchafts⸗ 
geräten vollſtänoͤig eingeäſchert. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

§ Bei der Arbeit ſchwer verunglückt iſt am Dienstag 
gegen 18 Uhr in der Staatlichen Sperrplattenfabrik der 
21jährige Arbeiter Stefan Pieſzak, Thornerſtraße 128. 
Er war mit der rechten Hand in ein Walzengetriebe ge- 
raten, wobei ihm zwei Finger vollſtändig zerquetſcht wur⸗ 
den. Mit dem Wagen der Rettungsbereitſchaft brachte man 
den Verletzten in das Städtiſche Krankenhaus, wo eine 
Operation durchgeführt werden mußte. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Mariz. 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) und in der Markthalle brachte 
ein Rieſenangebot von Gemüſe, beſonders Spargel. Die 
Nachfrage ließ allerdings zu wünſchen übrig. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr forderte man für: Molkereibutter 1.601,70, 
Landbutter 1,40—1,45, Tilſiterkäſe 1,20, Weißkäſe 0,20—0,25, 
Eier 1,00, Weißkohl 0,20, Zwiebeln 0,30—0,35, Kohlrabi 0,75, 
Mohrrüben 0,35—0,55, Suppengemüſe 0,05, Radieschen zwei 
Bund 0,15, Gurken 1,00, Salat 0,10—0,15, Rote Rüben 0,15, 
Spinat 0,10—0,15, Rhabarber 0,10, Spargel 0,40—0,50, 
Apfel 0,70; Hühner 2,00-3,50, Hühnchen 1,80-2,50, Tauben 
Paar 1,10; Speck 0,75, Schweinefleiſch 0,60—-0,70, Kalbfleiſch 
0,60—0,80, Hammelfleiſch 0.700,80; 
bis 1,00, 
3 Pfund 1,00 und Pfund 0,50 Ztoty. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Reſtaurant Elnſium. Heute, Mittwoch, den 18. Mai, großes 
Extra⸗Konzert. Im Programm Opern- und Operettenmuſik. 
Näheres ſiehe Anzeige. 4125 


Graudenz. 


Hotel „Goldener Löwe“ 


arten 
Jeden Donnerstag ab 16 Uhr 


Schmantwaffeln 
Ab 20 Uhr: Dancing 
UlanenKapelle. 


behandelt 


Neuheit! 


Evan. Kesanghücher 


in kleinem Liliputformat 


für zt 6.00, 9.50, 14.00 
sehr geeignetes 
Ronfirmations-Geschenk 


Ferner empfehle ich: 


Bibein 


auch in ganz kleinem Format 


Religiöse Sprüche 
Religiöse Bilder 

in geschmackvollen Einrahmungen. 
Kunst-Photographien 


der evangl. Kirche und andere 
Graudenzer Ansichten .zt 3.00, 
gerahmt zt 6.60. 


Beachten Sie 


und Bekannten, 


Gül 


Arnold Kriedte preis 


Aale 1,20, Hechte 0,80 
Schleie 0,80 —1,00, Karauſchen 0,80 1,00, Plötze“ 


Stoffwechselleiden, 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſerer 
ſchlafenen ſprechen wir allen Verwandten 
insbeſondere 
Superintendenten Brauner für die troſt⸗ 
reichen Worte, dem Richnauer Poſaunen⸗ 
chor und der Steinauer Frauenhilfe 


unſern herzlichſten Jank 


Im Namen 
aller trauernden Hinterbliebenen 


Karl Harbarth 
Kamionka (Steinau), 17. Mai 1938, 


8 
Der neue Sommer⸗Fahrplan Ppifterarbeiten ! 


- f ter. Poſen⸗Pommerellen 
mein Soncſer- Schaufenster 89 80 13. Mal 1938 


nur 0.80 31 


Graudenz (Grudziadz) 
Die Erdarbeiten für den Schutzdeichbau. 


längs der Weichſel in der Culmer Weichſelniede⸗ 
rung, die in den letzten Wochen unternommen wurden, 
geben zahlreichen Arbeitern Beſchäftigung. Bei intenſiver 
Durchführung der Arbeiten darf man noch in dieſem Jahre 
deren Vollendung erhoffen. 
Überſchwemmung für Ländereien als gebannt erſcheinen, 
die bisher ſtändig den Überflutungen und den dadurch her⸗ 
vorgerufenen Schädigungen ausgeſetzt find. Die Herſtellung 
des Dammes bei Culm, die einige hunderttauſend Zloty an 
Koſten erfordert, iſt zugleich mit dem Bau des Deiches bei 
Schwetz eine der größten pommerelliſchen Inveſtitionen.“ 


x Eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert haben in der 
Nacht zum Dienstag in der Pohlmannſtraße (Mickiewicza) 
zwei betrunkene Perſonen, die in Streit geraten waren. 
Es handelt ſich um die große Schaufenſterſcheibe des Franz 
Wirth ſchen Kolonialwarengeſchäfts. * 


Die Feuerwehr wurde am Dienstag vormittag 11.30 
Uhr nach der Gießerei der Maſchinenfabrik Kloſe, 
Schützenſtraße (M. Focha), gerufen. Dort hatte vom 
Schmelzofen her die Decke Feuer gefangen. Die Wehr ver⸗ 
mochte den Brand innerhalb weniger Minuten zu unter⸗ 
drücken. — Am Montag abend wurde die Wehr nach 
Brüderſtraße (Bracka) 21/25 alarmiert, wo ein Schornſtein⸗ 
brand entſtanden war, der ſofort gelöſcht wurde. * 


* Die Weichſelbadeauſtalt wurde am Montag aus 
ihrem Winterquartier, dem Schulzſchen Holzhafen, zu ihrem 
Sommerſtandort gebracht. Er befindet ſich an der gleichen 
Stelle wie im Vorjahre. Die Herrichtungsarbeiten ſind in 
vollem Gange. * 

x Biſchöflicher Beſuch. Am letzten Sonntag weilte 
Biſchof Dr. Okoniewſki in unſerer Stadt, um an einer 
Tagung der Delegierten der Vereinigung katholiſcher 
Frauen teilzunehmen. * 


x Ertrunkenes Kind. Am Sonnabend voriger Woche 
nachmittags ertrank in Sobotka, Kreis Graudenz, im 
Flüßchen Gardenga das vierjährige Söhnchen von Bernard 
Szatkowſki. Die Leiche des verunglückten Kindes 
wurde am folgenden Tage morgens gegen 8 Uhr bei Rog⸗ 
genhauſen (Rogözno) aufgefunden. * 

Gefundene Schußwaffe. Im zweiten Polizeikom⸗ 
miſſariat, Rehdenerſtraße (Gen. Hallera), lieferte der Wege⸗ 
aufſeher Leon Szymaünſki einen jenſeits der Weichſel 
gefundenen Browning nebſt fünf Patronen ab. * 

* Fünf Sahrraddiebftähle innerhalb der letzten Tage 
meldete der Polizeibericht. Die Beſtohlenen ſind der Fiſcher 
Krzak, der Poſtbeamte Wladyſtaw Krüger, Frau Maria 
Gackowſka aus Schwetz, Pawel Lazarſki, ſowie 
Broniſtaw Szemplinſki. In den erſten beiden Fällen 
iſt der Täter ein erſt kürzlich aus dem Gefängnis ent⸗ 
laſſener Spitzbube namens Konſtantyn Grabowſki. Die 
Räder konnten die Beſtohlenen wiedererhalten. In den 
beiden zweitgenannten Fällen konnte als Täter ein 
Alekſander Jakubowſki, Schulſtraße (Szkolny) wohn⸗ 
haft, ermittelt werden. Er hat von den Rädern einige 
Teile entfernt, ſie in Altwarenläden für ganz geringe Preiſe 
verkauft und die Fahrräder ſelbſt in einem Hausflur bzw. 
im Stadtpark hingeworſen. Auch in dieſen beiden Fällen 
haben die Eigentümer ihre Räder zurückbekommen. * 
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X Brand im Landkreiſe Graudenz. In Gr. Wolz 
(W. Welcz), Kreis Graudenz, brach am Montag dieſer 
Woche um 16.30 Uhr im ſtrohgedeckten Wohnhauſe des Land⸗ 
wirts Thoms Feuer aus, das ſich ſchnell auf die anderen 
Wirtſchaftsgebäude ausdehnte und ſowohl das Wohnhaus 
wie den Stall, die Scheune, einen Schuppen, einen Stoß 
Brennholz ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen vernichtete. 


Nebſt dem geſamten toten Inventar verbrannten an Vieh 


eine Stute, zwei Fohlen, eine Kuh, zwölf Ferkel, acht 
Schweine und das geſamte Geflügel. Das Feuer, das in 
der Nähe des Schornſteins ausbrach, war zuerſt von einem 
auf dem Thomsſchen Hof weilenden Viehhändler bemerkt 
worden, dem es gelang, acht Kühe aus dem brennenden 
Stalle u retten. Beſitzer Thoms und Familie waren beim 
Brandausbruch auf dem Felde beſchäftigt. Zur Löſchhilfe 
war lediglich die Graudenzer Feuerwehr erſchienen, während 
näher liegende Wehren nicht herbeieilten. Bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten haben ſich zwei Töchter des Landwirts Th. 
leichtere Brandwunden zugezogen. Der Schaden 
beträgt etwa 25000 Zloty, die Verſicherung nur 15000 
Zloty. * 

. —x— — 


Thorn (Zorun) 


E Der Waſſerſtand ver Weichſel ſtieg am Thorner Pegel im 
Verlauf der letzten 24 Stunden um 8 Zentimeter an und betrug 
Dienstag früh 1,54 Meter über Normal. Die Waſſertemperatur 
hat ſich um faſt 1 Grad auf 14V: Grad Celſius erhöht. — Aus 
Danzig kommend trafen Schlepper „Neptun“ mit dreileeren und 
zwei beladenen Kähnen ſowie ein Motorkahn mit Weizenladung 
hier ein. „Neptun“ fuhr mit zwei leeren und zwei mit Sammel⸗ 
gütern beladenen Kähnen nach Wlockawek weiter. Auf der Fahrt 
Pede der Hauptſtadt und Dirſchau bzw. Danzig paſſierten die 

erſonen⸗ und Güterdampfer „Staniſtaw“ bzw. „Jagieſto“, in 
entgegengeſetzter Richtung „Fauſt“ bzw. „Hetman“. * * 

t Der Pommerelliſche Aeroklub in Thorn hielt am 
Sonntag unter dem Vorſitz des Oberſt Boktué eine außer⸗ 
ordentliche Mitgliederverſammlung ab. Dieſelbe beſchloß, 
den an der Chauſſee nach Culmſee in Ausſicht genommenen 
Sportflugplatz nunmehr nach Kräften auszubauen. Der 
Platz ſoll den Namen „Marſchall Smigty⸗Rydz⸗Flugplatz“ 
erhalten und ſeine Einweihung ſoll am 19. Juni ſtatt⸗ 
finden, wenn der Marſchall zu der großen Schuljugend⸗ 
tagung und zur Entgegennahme der vom Thorner Kreiſe 
der Wehrmacht geſtifteten Waffen und Fahnen hierſelbſt 
anweſend ſein wird. * 11 

v Die Staatliche Forſtdirektion in Thorn will das Recht 
der Blaubeerleſe in nachſtehenden Oberförſtereien im Aus⸗ 
ſchreibewege vergeben: 1. Bartel Wielki, Kreis Berent — 
537 Hektar; 2. Lautenburg, Kreis Soldau, Ruda, Kreis 
Strasburg — 1775 Hektar; 3. Berent, Lipuſz, Kreis Berent, 
Suleczyno, Kreis Karthaus — 558 Hektar; 4. Sarnia Gora, 
Szarkata, Trzebeiny, Kreis Schwetz — 385 Hektar; 5. La- 
korz, Kreis Löbau — 210 Hektar; 6. Warlubie, Kreis Schwetz 
— 396 Hektar; 7. Rytel, Kreis Konitz — 224 Hektar. Offer⸗ 
ten mit der Aufſchrift: „Przetarg na jagody“ ſind unter 
Beifügung einer Quittung der Direktionskaſſe über eine 
hinterlegte Kaution in Höhe von 50 Zloty ſpäteſtens bis 
zum 30. Mai 1938, um 12 Uhr, einzureichen, worauf um 
12,30 Uhr die Offnung der eingegangenen Offerten erfolgt. 
Die Ausſchreibungsbedingungen liegen in der Direktion in 
Thorn, ul. Mickiewicza 9, Zimmer 67, ſowie in den ge⸗ 
nannten Oberförſtereien zur Einſichtnahme aus. Das 
Recht der freien Auswahl unter den Offerten bzw. der 
Ungültigkeitserklärung der Ausſchreibung bleibt vorbe⸗ 
halten. Ru 

In Ertrinkungsgefahr gerieten Montag nachmittag 
am linken Weichſelufer in der Nähe der Eiſenbahnbrücke 
die 7 und 5 Jahre alten Schweſtern Regina und Eueja 
Koztlowſki aus Stewken (Stawki), ul. Warſzawſka 26. 
Die Kinder ſpielten im Sonnenſchein am Uferrand und 
ſtürzten wahrſcheinlich infolge eigener Unachtſamkeit in den 
Strom. Dies beobachtend, bildeten drei Jungen von 11 
oder 12 Jahren, deren Namen und Adreſſen wir noch zu er⸗ 
mitteln hoffen, ſchnell eine Kette und wagten ſich ſo weiter 
vom Ufer ins Waſſer hinein. Es gelang den tapferen 
Burſchen, die kleinen Mädchen dem naſſen Element zu 
entreißen und glücklich an Land zu bringen. BR 

t Ius Städtiſche Krankenhaus eingeliefert wurde 
Dienstag vormittag eine Landfrau aus Schönwalde 
(Wrzoſy), die in der ul. Krol. Jadwigi (Eliſabethſtraße) 
plötzlich zuſammengebrochen war. Die Frau war morgens 
durch den Sporn eines Hahns geringfügig 
am Arm verletzt worden, ohne dies weiter zu be⸗ 
achten. In der Stadt ſchwoll nachher der Arm an und 
nahmen die Schmerzen ſo zu, daß die Frau ſich nicht mehr 
aufrecht halten konnte. Hoffentlich bleibt fie durch den 
ſchnellen ärztlichen Zugriff von einer Blutvergiftung 
verſchont. 5 

= Der Dienstag⸗ Wochenmarkt brachte erſtmalig Mai⸗ 
glöckchen das Bund 0,10—0,15 ſowie Flieder das Bund 
0,20—0,40; dann gab es ſehr viel Tulpen Stück 0,10 —0,20, 
Horthenſien je Topf von 0,50 an und viele andere Blumen. 
Eier koſteten 0,90—1,00, Butter 1,30—1,70, Sahne Liter 1,20 
—1,60; junge Hühnchen Paar 2— 2,50, Suppenhühner 24,00, 
Tauben 0,40 0,60; Spargel (ſehr viel) 0,20--0,50, Spinat 
0,20— 0,50, Sauerampfer 9,05, Salat Kopf 0,05 —0,10, Bund 
Radieschen desgl., Weiß⸗ und Rotkohl Kopf 0,10 —0,50, 
Zwiebeln 0,40, Suppengemüſe Bund 0,20, Kartoffeln 0,05, 
Morcheln Maß 0,15—0,20 uſw. Apfel kamen 0,20—0,80 und 
Zitronen je Stück 0,15 

* 

t Aus dem Landkreiſe Thorn, 17. Mai. In Schönwalde 
(Wrzoſy) brach infolge eines ſchadhaften Schornſteins im 
Hauſe des Landwirts W. Mislik Feuer aus, das mit 
großer Schnelligkeit um ſich griff und den nur einige Meter 
entfernten Wald ſtark bedrohte. Die Feuerwehrleute 
hatten einen ſehr ſchweren Stand, da kein Waſſer zur Ver⸗ 
fügung ſtand und erſt durch eine Autoziſterne aus Thorn 
herangebracht werden mußte. Das Haus iſt faſt gänzlich 
niedergebrannt, wobei die drei Mieter Michalſki, 
Okrueinſki und Warhol fait ihre geſamte Habe einbüßten. 

Dem in Dziemiony wohnhaften Guſtav Heim wurde 
ein Herrenfahrrad im Werte von 150 Zloty geſtohlen. Der 
Täter konnte bald ausfindig gemacht werden, ſo daß H. 
wieder in den Beſitz ſeines Eigentums gelangte. 


er 


. Dirſchau (Tczew) 
Eine Kuh im Kolonialwarenladen. 


Zu einem komiſchen Zwiſchenfall kam es in der Mar⸗ 
ſchall Pilſudſkiſtraße in Pelplin. Als nicht alltäglicher 
Beſucher erſchien plötzlich durch die offene Ladentür im 
Kolonialwarengeſchäft Glowacki eine Kuh. Das Rindvieh 
war wohl ſelbſt überraſcht über die neue Umgebung, machte 


Dirſchauer Fahrplan. 
Abfahrt der Züge in Richtung: 


Bromberg: K L pp 0,18, pp 0.49, G 1.40, 4.45, 7.32, 
pp 10.32, pp 11.09, H 13.37, 14.33, pp 16.29, 18.46, pp 20.24, 
J 22.45, J 22.54, J 23.13, 23.41. 

Danzig⸗Gdingen: A 4.09, B 4.32, * C 5.11, D 5.22, 
* pp 6.22, * pp 6.42, 6.52, ** 7.44, 8.00, * pp 9.42, pp 10.27, 
11.00, 13.58, ** pp 14.42, pp 15.38, 16.08, 16.23, * 17,05, 
* pp 18.21, 18.35, E F * 20.09, , 20.40, 21.00, * pp 21.45, 
pp 22.07, 23,34. 5 

Konitz: pp 0.54, pp 117, Tr 7.08, 7.40, 
pp 15.26, F 16.31, 20.35, F 23.05. 

Marienburg: pp 5.00, pp 5.37, 
pp 14.13, 16.14, pp 18.48, 20.01, pp 23.58. 


Ankunft der Züge aus Richtung: 

Bromberg: A 4.04, B 4.27, C 5.06, B 5.10, pp 6.07, 7.30, 
pp 9.32, 10.10, pp 14.36, 15.53, pp 18.15, D pp 20.04, 20.26, 
pp 21.37, 22.59, 

Gdingen⸗Danzig: K L pp 0.12, pp 0.33, G 1.33, 4.32, 
7.01, 7,17, 8.16, pp 10.08, pp 10.25, f 10.33, 10.46, pp 10.59, 
12.51, H 13.22, 14.03, 14.18, 16.04, pp 16.19, 18.25, pp 18.38, 
19.53, pp 20.14, 22.11, I 22.39, J 22.46, 22.53, I 23.07, 23.27, 
pp 23.54. 

Konitz: 0.35, pp 4.55, pp 5.32, 7.22, 922, 13.33, pp 14.08, 
15.59, 19.43, 22.37. J 

Marienburg: pp 0.48, pp 1.12, pp 6.32, 7.50, pp 10.17, 
13.49, pp 15.21, 17.01, 20.50, 23.21. 

pp = Schnellzug, F = von Berent über Hohenſtein, 
Tr verkehrt bis Stargard, * = ohne Paßkontrolle, 
ee — direkt bis Goͤingen, ohne auf Freiſtationen zu 
alten. 

Es kurſieren: A vom 1. 7. bis 4. 9. 38; B vom 15. 6. 
bis 4. 9. 38; C vom 15, 5. bis 14. 6. und vom 5. 9. 38 täg⸗ 
lich; D vom 15. 6. bis 7. 9. E am 2., 9., 16., 23. und 30. 7. 


9.47, 13.52, 


820, 10.56, 1301, 


1938; F am 6., 13., 20. und 27. 8. 1988; G vom 2. 7. bis 5. 9. 


1938; H vom 27. 8. bis 5. 9. 1938; I vom 16. 6. bis 15. 9. 
1088; J vom 15. 5. bis 15. 6. 1988; K. am g., 10., 17., 24. und 
81. 7. 1938; L am 7., 15., 21. und 28. 8. 1998. 


kehrt und kam beim Wenden mit dem Ofen in Kolliſion, den 
ſie über den Haufen warf. Damit nicht genug, warf das Tier 
verſchiedene Artikel durcheinander, ehe ſie ihr wenig be⸗ 
geiſterter Treiber wieder auf die Straßen bringen konnte. 


de Zu Kreisdeputierten wurden in der letzten Kreis⸗ 
tagsſitzung die Herren Potocki und Gajdus aus Dirſchau, 
Cieſniewſki aus Münſterwalde und Wokoſzyk aus Mühl⸗ 
banz gewählt. Die Abgeordneten zum Wyfewodſchaftsland⸗ 
tag ſind die Herren Radzyminſki, Ciazynſki 
(Stellvertreter Stamirowſki und Gajdus). Für die aus⸗ 
ſcheidenden Herrn Szezygielſki aus dem Kreisausſchuß 
wählte man Herrn Puczyäffi aus Meme, Die Bilanz der 
Kreiskommunalſparkaſſe für das Jahr 1937 zeigte an Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben 3 878 325,24 Zloty. Zur Beſſerung 
der Straßenverhältniſſe erhielt der Kreisausſchuß die Ge⸗ 
nehmigung, Kredite aufzunehmen. 

de Der Magiſtrat gibt nochmals bekannt, daß jeder 
Hausbeſitzer anläßlich der Kontrollen der Rattenvergif⸗ 
tung, den Kontrollbeamten einen vom Apotheker oder Dro⸗ 
giſten geſtempelten Schein vorweiſen muß, aus dem her⸗ 
vorgeht, daß er das Rattenvertilgungsmittel erworben hat. 


de Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem Stargarder Kreis⸗ 
gericht auf ſeiner Ausreiſeſitzung in Dirſchau hatte ſich der 
Kaufmann Mowſza Grodzienczyk aus Warſchau zu 
verantworten. Der Kaufmann hatte verſucht, bei ſeiner Ein⸗ 
reiſe nach Danzig ſieben Wechſel im Geſamtwert von 3600 
Zloty, 5 Dollar und Obligationen der Staatsanleihe durch⸗ 
zuſchmuggeln. Er wurde zu einem Monat Arreſt und 
400 Zloty Geloͤſtrafe bzw. weiteren 40 Tagen Haft verurteilt. 


— Ferner hatte fi der Gutsbeamte A. Stolz aus Luko⸗ 
ſchin hieſigen Kreiſes wegen Betruges zu verantworten. 


Der Angeklagte hatte beim Holzverkauf des Gutes die. 
Rechnung dahin gefälſcht, daß er einen Betrag von 111 Zioty 
für ſich behalten konnte. S. erhielt in Anbetracht des gro⸗ 
ben Vertrauenbruches ein Jahr Gefängnis bei vierjähriger 
Bewährung. 


— 


Unſere Poſtabonnenten 
TITTEN 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements-Erneuerung 


vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
Juni gleich mitzugeben. Nur dann kann auf 
ungeſtörten Fortbezug der Zeitung gerechnet 


werden. Der Briefträger nimmt auch Neu⸗ 
beſtellungen entgegen. 5 
Monatlicher Boitbesugspreis . . 389 zit, 


Konitz (Chojnice) 


rs Wahl 
Sitzungsſaal des Kreisausſchuſſes fanden die Wahlen zum 
Wojewodſchafts⸗Landtag (Sejmik Wojewödzki) ſtatt. Es 
waren drei Abgeordnete zu wählen. Zwei Wahlvorſchläge 
wurden eingereicht. Von 21 ſtimmberechtigten Kreistags⸗ 
Abgeordneten ſtimmten für Liſte 1 acht Abgeordnete und 


dreizehn für Liſte 2. Gewählt wurden von Lifte 1 Pruſak⸗ 


Krojanten und als Vertreter Kaletta-Konitz; von Lifte 2 
Ingenieur Krefft und Major Nieborak und als Ver⸗ 
treter Pfarrer Wrycza-Wielle und Stefan Bielawſki. Nach 
den Wahlen eröffnete Staroſt Lipſki die ordentliche Kreis⸗ 
tagsſitzung. Ohne Widerſpruch wurde 
Kreisſparkaſſe (GK O) angenommen. Eine längere Aus⸗ 
ſprache entſpann ſich über die geplante Eröffnung einer 
Filiale der Kao in Berent (Koscierzynah. Der Plan 
wurde genehmigt. Hierauf wurde der Bericht der Revi⸗ 


ſionskommiſſon der KͤO entgegengenommen und die 


Sonderſteuer auf Bezüge der Kommunalbeamten auf⸗ 
gehoben. 1 

rs Einen Sitzſtreik organiſterten hier am Montag nach⸗ 
mittag die Arbeitsloſen auf dem Markte. Die Ruhe wurde 
nirgends geſtört. Der Streik wurde, nachdem eine Dele⸗ 
gation die Zuſage von Arbeit in fünf Tagen der Woche 
erhalten hatte, aufgehoben. * 


— r ——— 


Klecha gewählt. 
folgende Kandidat 


von Wojewodſchafts⸗Abgeordueten. Im 


die Bilanz der 


Tierquälerei in Exin. 
Oeffentliche Maſſentötung von Hunden. 


Die infolge eines Tollwutanfalles in der Stadt Exin 
(Keynia) durch die Behörde verfügte Tötung aller Hunde, 
deren Beſitzer nicht in der Lage waren, die Koſten für eine 
Befreiung von der Maßnahme aufzubringen, hat unter der 
Bevölkerung berechtigten Anſtoß erregt. Wenn aber 
der Hundebeſitzer im Gehorſam gegen eine behördliche 
Maßnahme ſich ſchweren Herzens von ſeinem Hund getrennt 
hat, hatte er das Recht zu verlangen, daß bei der Tötung 
der Hunde am 13. Mai die ſittlichen und humanen 
Grundſätze Beachtung fanden, auf denen ſich unſer 
Staat aufbaut. Das iſt nicht geſchehen. 

Die Mehrzahl der Hunde wurde nicht durch einen 
Revolverſchuß getötet, ſondern mit einer Jagdflinte, wobei 
die Hunde zum Teil nur angeſchoſſen wurden und 
daun mit einer Axt — zunächſt war nur ein Kuüppel 
dazu vorhanden — totgeſchlagen werden mußten. Es 
kam vor, daß ſogar zwei oder drei Hunde zuſammen an 
den Pfahl angebunden wurden und dann dazwiſchen ge⸗ 
ſchoſſen wurde, ſo daß die Tiere doppelte Todesqual aus⸗ 
ſtehen mußten. Es haben außerdem eine Weile kleine Kin⸗ 
der und Kinder unter 14 Jahren dabei zugeſehen. 
Der Platz war für Unbeteiligte nicht abgeſperrt. Das Ber: 
fahren war obendrein ſchlecht organiſiert, da über 100 
Hunde infolge Fehlens von geeigneten Waffen an einem, 
ab und zu an einem zweiten Pfahl getötet werden mußten. 
Es muß die Pflicht der zuſtändigen Stellen ſein, dafür zu 
5 daß ſich ſolche Dinge in unſerem Lande nicht wieder⸗ 
olen. 


46 Grad Wärme auf der Halbinſel Hela. 


Auf der Halbinſel Hela herrſchte in den Mittagſtunden 
des Dienstag in der Sonne eine Temperatur von 46 Grad, 
im Schatten 21. Die Temperatur des Seewaſſers ſteigt 
ſtändig und weiſt in der Nähe der Küſte bereits 10 Grad 
auf, im Pucker Wiek iſt fie jedoch bereits auf über 12 Grad 
geſtiegen. Am Strande herrſcht bereits luſtiges Badeleben. 


— 


Gifte, die ſich im Darm des Meuſchen bilden, werden durch ein 


Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich des Morgens 
genommen, ſicher und ſchnell abgeleitet. Fragen Sie Ihren Arzt. 


* Culmſee (Chetmza), 17. Mai. Den Diebſtahl 
eines Patephons, von Schuhen, Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ 
ſtücken aus dem Schaufenſter zeigte der Kaufmann Jan 
Wantoch⸗Rekowſki, ul. Chetminſka B, der Polizei an. Sein 
Geſamtſchaden beträgt ungefähr 200 Zloty. 

r Friedingen (Mirowice), Kreis Bromberg, 17. Mai. 
Am vergangenen Sonnabend wurde einem Beſitzer aus 
Lowin vor dem Friſeurgeſchäft von Brund Bartz in Pruſt 
ein wertvolles Fahrrad geſtohlen. 0 

2 Inowroclaw, 17. Mai. In der letzten Gemeinde⸗ 
verſammlung wurde von Pfarrer Handtke mitgeteilt, daß 
der Bau der neuen St. Joſephskirche gute Fortſchritte 
mache. Bis jetzt ſind 500 000 Ziegel vermauert, davon 
allein 260 000 für den Turm. 

Als ein Eiſenbahner auf dem hieſigen Poſtamt zu tun 
hatte, ließ er ſein neues Fahrrad einen Augenblick unbe⸗ 
auſſichtigt vor der Tür ſtehen. Als er wieder herauskam, 
war es verſchwunden. Ein paar Straßen weiter wurde der 
Täter abgefaßt, auf deſſen Konto noch mehrere Fahrrad⸗ 
diebſtähle kommen. 

h Lautenburg (Lidzbark), 17. Mai. Vor der Straf⸗ 
abteilung des hieſigen Burggerichts hatte ſich der vier⸗ 
mal vorbeſtrafte Roman Brzezinſki zu verantworten. Er 
hatte im Auguſt 1936 zuſammen mit dem inzwiſchen hin⸗ 
gerichteten Poliziſtenmörder Wieckowſki auf dem Wege von 
Samin nach Zaleſie eine Geldtaſche mit 1154 Zloty 
Inhalt, die der Landwirt Lewandowſki aus Janowko ver⸗ 
loren hatte, gefunden und das Geld unter ſich und der 
Schweſter des Hingerichteten verteilt und verjubelt. B., 


der aus dem Strasburger Gefängnis zur Verhandlung zu⸗ 


geführt worden war, erhielt 6 Monate Gefängnis. 
Br Neuſtadt (Weihe rowo), 16. Mai. Der Tiſchlermeiſter 


Wilhelm Stark, der feit vielen Jahren das Amt eines 


Stadtrats bekleidete, hat ſein Amt niedergelegt. Infolge⸗ 


deſſen fand im Rathausſaal eine Erſatzwahl ſtott. Es waren 


20 Stadtverordnete erſchienen. Den Vorſitz führte Kaufmann 
Baldowſki, zu Beiſitzern wurden Kaufmann Guzinſki und 
Notar Dr. Czarnecki ernannt. Nachdem die Wahlordnung 
verleſen und erläutert war, wurden zwei Liſten eingereicht. 
Liſte 1 (Nationale) ſtellte den Hausbeſitzer Franz Klecha und 
Lifte 2 (Regierungspartei) den Gymmaſialprofeſſor Jan Chy⸗ 
limſki als Kandidaten auf. Da man ſich auf einen Kandidaten 
nicht einigen konnte, wurde zur Zettelwahl geſchritten. Von 
den abgegebenen 20 Stimmen fielen auf Klecha 13 Stimmen 
und 7 auf Chylinſki. Somit war der frühere Stadtverordnete 
An Stelle des Gewählten rückt der nächſt⸗ 

der Liſte 1, Szemerowſki, als Stadt⸗ 
verordneter vor. 


Die in Neuſtadt in Unterſuchungshaft weilende Anaſtaſia 
Poniedzielnik, welche bekanntlich vor einigen Monaten in 
einer Baracke in Gdingen ihren Geliebten Michel Archa⸗ 
nielſki mit einer Axt getötet hatte, hat im Gefängnis ein 
Kind geboren, deſſen Vater der Er mordete iſt. Die Mörderin 
wird ſich am 3. Juni vor der Strafkammer zu verantworten 
haben. 

Pr Neuſtadt (Wejherowo), 17. Mai. Am Sonntag, dem 
15. Mai, veranſtaltete die „Deutſche Privatſchule“ eine 
Muttertagsfeier. Die geräumige Aula, welche mit 
Maiengrün geſchmückt war, war erfreulicherweiſe ſo voll 
beſetzt, daß viele Anweſende mit einem Stehplatz vorlieb 
nehmen mußten. Nach der eindrucksvoll geſprochenen Dekla⸗ 
mation „Mutter“, von einer Schülerin vorgetragen, wurde 
das Lied „Der Mai iſt gekommen“ gemeinſam geſungen. 
Rektor Buchholz hielt eine Feſtrede, in der er auf die Be⸗ 
deutung der Mutter in Familie und Volk hinwies. Darauf 
wechſelten Schülerchöre mit Deklamationen ab. Beſonders 
hervorzuheben ſind von elf Schülern der oberen Klaſſe vor⸗ 
getragene Sinnſprüche. Auch die kleine Szene „Mutter⸗ 
liebe“ erntete beſondere Anerkennung. Am Schluß wurde 
das Spiel „Die Sterntaler“ aufgeführt, wobei die Kleinſten 
ihr Können beſonders beweiſen konnten und das von den 
Anweſenden mit großem Beifall aufgenommen wurde. 

sd Stargard (Starogard), 17. Mai. Die Abfahrts⸗ 
zeiten der Züge vom Stargarder Haupt⸗ 
bahnhof ſind nach dem neuen Fahrplan folgende: Nach 
Dirſchau um 0.02, 6.58, 8.50, 13.10, 15.36, 19.10 und 22.03 Uhr; 
nach Konitz um 8.18, 14.33 und 21.13 Uhr; nach Schöneck um 
7.51, 14.37 und 21.32 Uhr; nach Schmentau um 6.55, 13.52, 
18.00 und 21.14 Uhr. 


umfangreiche Erdarbeiten durchgeführt, 


e 


V Vandsburg (Wiecbork), 17. Mai. Das ſeltene et 
der Goldenen Hochzeit konnten der Altſitzer Guſtav 
Moddelmog und ſeine Ehefrau Amalie, geb. Seehawer, 
in Schmilowo begehen. Der Jubilar zählt 82 und die Jubi⸗ 
larin 69 Jahre; beide erfreuen ſich geiſtiger und körperlicher 
Friſche. Die Einſegnung wurde durch Pfarrer Wodaege⸗ 
Vandsburg vollzogen, der dem Paar gleichzeitig das Ge⸗ 
denkblatt und Glückwunſchſchreiben des Evangeliſchen Kon⸗ 
fiitoriums in Poſen und ein Geſchenk der Kirchengemeinde 
überreichte. 

Eine eindrucksvolle Muttertagsfeier fand in der 
Schweſternhauskirche ſtatt. Mit einem gemeinſamen Lied 
wurde die Feier eröffnet. Frau Paſtor Mund und Pre⸗ 
diger Kottke hielten erhebende Anſprachen. Mit den 
Schlußworten von Paſtor Mund fand die Feier ihr Ende. 
Während des Ausganges hatten auf dem Hofe die Kinder 
der Kleinkinderſchule Aufſtellung genommen und über⸗ 
reichten den Müttern ſchöne Blumenſträuße. 

+ Wirst (Worzoſt) 16. Mei. 
3.30 Uhr wurde die hieſige Freiwillige Feuerwehr zu einem 
Brande bei Owſinſki in Stefanowo (unweit unſerer Stadt) 
alarmiert, wo ein Einwohnerhaus aus Fachwerk, das von 
vier Familien bewohnt wurde, brannte. Dank der guten 
Arbeit der Feuerwehren brannte nur das Dach und der 
Bodenraum vullſtändig aus, während die Mauern des Fach⸗ 
werkes und teilweiſe auch die unteren Räume von den 


Flammen verſchont blieben. Eine Frau hat bei dem Feuer 


furchtbave Brandwunden an beiden Händen erlitten, jo daß 
ſie in das Wirſitzer Krankenhaus überführt werden mußte. 


Auf dem Rittergut Dobrzynjewo fand am 14. Mai eine 
Schafbock⸗Anktion ſtatt, auf der 31 Böcke der Merino⸗ 
Fleiſchwollſchaf⸗Raſſe meiſtbietend verkauft wurden. Bei 
gutem Beſuch der Auktion fanden alle Tiere, da es ſich um 
erſtklafſiges Zuchtmaterbal handelte, Abnehmer. Die Taxe 
lag bei 200—250 Zloty. Das beſte Tier erbrachte 740 Zloty. 
Die Schafzucht des Herrn Kujath⸗Dobbertin gehört zu einer 
der am beſten durchgezüchteten Herden Polens. 


In Verbindung mit dem neuen Sommerfahrplan ſteht 
eine verſpätete Poſtzuſtellung, die wir ab heute zu beklagen 
haben. Der erſte Morgenzug, der bisher 7.21 Uhr in unſerer 
Bahnſtation Netzthal (Oſiek) eintraf und die Poſt mitbringt, 
kommt ab 15. d. M. erſt kurz nach 9 Uhr an. Rechnet man 
dazu die Beförderung nach hier und die Verteilung der 
Sendung, dann können Schließfachabholer ihre erſte Poſt erſt 
gegen 10 Uhr in Empfang nehmen. (Dagegen vor dem 
Kriege: ob 7 Uhr erſte Poſt, 10 Uhr zweite Poſt und 4 Uhr 
dritte Poſt). Die Briefträger hatten bis jetzt mit der Poſt⸗ 
zuſtellung meiſtens bis Mittag zu tun und werden dann 
künftig erſt gegen 2 Uhr die letzten Sendungen zuſtellen. 
Dies alles ſind Zuſtände, die dringend einer Anderung 
bedürfen. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Naubũberfall auf der Landſtraße. 

z Birnbaum [Miedzychöd), 17. Mai. Als der Wirt⸗ 
ſchaftsinſpektor Zubowſki vom Gut Göra nachts mit 
feinem Geſpann nach Haufe fuhr, wurde er plötzlich von 
zwei maskierten Banditen angefallen. Dieſe zerrten 
ihn vom Wagen, ſchlugen ihn, raubten ihm die Geldbörſe, 
eine goldene Uhr mit Kette und ergriffen dann die Flucht. 
Von der Polizei wurden aber die Räuber, Karol Szy⸗ 
manſki und ſein Komplice Edmund Pawlak, ermittelt 
und dem Unterſuchungsrichter zugeführt, der ſie hinter 
Schloß und Riegel ſetzen ließ. . 


Berheerende Brände im Kreiſe Mogilno. 


Am Sonntag entſtand um 15 Uhr in Mielenko bei 
Mogilno auf dem Gehöft des Landwirts Michal Lesny ein 
verheerendes Feuer, welches raſend ſchnell um ſich griff 
und die Scheune, den Pferde⸗, Vieh⸗ und Schweineſtall, 
das Wohnhaus und Schuppen vollſtändig einäſcherte. Mit⸗ 
verbrannt ſind drei Schweine, einige Schafe, ſämtliche 
landw. Maſchinen und Geräte, 50 Zentner ungedroſchener 
und 30 Zentner gedroſchener Roggen, eine Britſchke, vier 
Betten und ein Teil der Möbeleinrichtung. Der 
Schaden iſt groß, da die Wirtſchaftsgebäude nur auf 7200 
Zloty verſichert waren. Die Entſtehungsurſache dieſes 
Brandes konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Infolge 
der günſtigen Windrichtung blieben die übrigen Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude von den Flammen verſchont. 

Ein zweites Feuer brach am Montag um 7.45 Uhr 
auf dem Gut der Gräfin Damſka in Zabno bei Mogilno 
aus, welches in kurzer Zeit einen mit Rohr gedeckten 
Pferdeſtall in Schutt und Aſche legte. Einige Minuten 
nach Ausbruch des Feuers traf die Mogilnoer Motor⸗ 
ſpritze ein, welche die übrigen Wirtſchaftsgebäude vor den 
Flammen ſchützen konnte. Einige Stunden hindurch war 
die Telephonleitung unterbrochen. Wodurch das Feuer 
enſſtand und welcher Schaden dadurch angerichtet wurde, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

Ein drittes Feuer äſcherte das Wohnhaus des Woj⸗ 
eiech Leſaczyüſki in Wielowies bei Pakoſch ein. Mitver⸗ 
brannt it die Wohnungseinrichtung. Der Schaden beträgt 
2000 Zkoty. Hier liegt Brandſtiftung vor. — Schließlich 
brannte infolge eines fehlerhaften Schornſteins auf dem 
Wohnhauſe des Walenty Sniſzewſki in Orchowo ein Teil 
des Daches aus. Der Schaden wird in dieſem Fall durch 
Verſicherung gedeckt. 


Weitere Grabungen in Biſkupin. 


Seit drei Wochen werden auf dem Gelände des prä⸗ 
hiſtoriſchen Pfahldorfes in Biskupin unter der Leitung 
einer Ausgrabungsexpedition von der Poſener Univerſität 
bei denen 130 
arbeitsloſe Perſonen Beſchäftigung fanden. Bisher wurde 
eine Erdͤſchicht entfernt, die beſondere Sehenswürdigkeiten 
aus dem frühgeſchichtlichen Zeitalter, und zwar aus dem 
7 und 9. Jahrhundert n. Chr. enthielt. In dieſer Schicht 
fand man einen aus Feldſteinen hergeſtellten Feuerherd 
und einen Teil von einer Wand eines Gebäudes. Ferner 
wurden auf einem Gelände von 300 Quadratmetern hun⸗ 
derte von Gegenſtänden aus Metall, Horn Knochen, Stein 
owie einige aus Lehm geſchickt gefertigte Gefäße gefunden, 
die mit reichem Schmuck verſehen ſind. Zn den inter⸗ 
eſſanteſten Gegenſtänden gehören: ein Mahlſtein aus 
Granit, ein Fingerring aus Bronzeblech, ein Kamm aus 
drei Hornplatten, eine eiſerne Pfeilſpitze und anderes. 


Trag iſche Paddelbootfahrt. 


dss Oſtrowo, 18. Mai. Am Sonntag fuhren drei Per⸗ 
ſone, in einem Paddelboot auf den Antoniner See. Als 
das Boot ins Schaukeln geriet und Waſſer ſchöpfte, mußte 
ein anderes Boot beſtiegen werden. Beim Umſteigen auf 
dem See ſtürzte der Paddler T. Banach aus Oſtrowo ins 
Waſſer. Er verſank in den Fluten und ertrank. Seine 
Leiche konnte noch nicht geborgen werden. 


Dankſchreiben des Generals Franco. 


21 Der Gymnaſiaſt E. Troinſki aus Oſtrowo hatte aus 
ehe des ſiegreichen Vorgehens der nationalen Truppen 
90 Spanien dem General Franco Glückwünſche geſandt. 
etzt erhielt Troinſki einen Brief, der das Datum „Bur⸗ 
gos 4. Mai“ und die Aufſchrift „Via Italia“ trägt. General 
e dankt in dem Schreiben dem Schüler für die dem 
ationalen Heer und ihm übermittelten Glückwünſche. 


ss Jarotſchin, 17. Mai. Am Sonntag veranſtaltete der 
Sugendverband in Chwalecin ein Tanzvergnügen, auf dem 
aemed ber Tiſchler Jozef Wientewſki einfand, der all- 
5 5 als Ruheſtörer und Radauheld bekannt iſt. In an⸗ 
I ertem Zuſtand kam es zu einer Schlägerei, in deren 
Fleiſche Wisniewſki ein Meſſer zog und dem 20jährigen 
Sti 3 Wladyſtaw Majewſki aus Kolniczki einen 
den Kehlkopf verſetzte. Der tödlich verletzte 


Majewſki wurde nach Jarotſchin ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht; jedoch war es nicht möglich, ihn am Leben zu er⸗ 
halten. Der Meſſerheld wurde ins Gefängnis eingeliefert. 


Prien (Poznan), 17. Mai. Montag mittag ſtarb an 
einer Herzembolie der prakt. Arzt Dr. med. Otto Diet⸗ 
rich, einer der wenigen deutſchen Arzte, die uns in der 
Stadt Poſen geblieben ſind, im Alter von 51 Jahren. Er 
war als Sohn unſerer Provinz auf dem Gut ſeines Vaters 
in Kierzkowo bei Tremeſſen geboren und wurde nach ab⸗ 
gelegter Reifeprüfung zunächſt Apotheker. Später widmete 
er ſich dem mediziniſchen Studium, das er bei Anbruch des 
Weltkrieges gerade vollendet hatte. Am Kriege nahm er 
zunächſt als Feldunterarzt, dann als Aſſiſtenzarzt teil. 
1920 ließ er fi in Zabikowo als prakt. Arzt nieder und ver⸗ 
legte 1933 feine Tätigkeit nach Poſen, wo er die Praxis des 
Dr. med. Theile übernahm. Als tüchtiger Arzt war er be⸗ 
ſonders bei deutſchen und polniſchen Arbeitern geſchätzt und 
beliebt. 


ss Wreſchen (Wrzeinia), 17. Mai. Während des 
Häckſelſchneidens bei dem Landwirt Stefan Jakubowſki in 
Brudzewo platzte plötzlich die Trommelachſe in der Häckſel⸗ 
maſchine. Ein Eiſenſplitter drang der 52jährigen Joözefa 
Jakubowſka in den Unterleib und zerfetzte ihr die Ein⸗ 
geweide, ſo daß die Bäuerin unter entſetzlichen Schmerzen 
kurz darauf ſtarb. a 0 

In der Ortſchaft Czeluscin ereignete ſich ein Autobus⸗ 
unfall. Aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache fuhr ein neuer 
auf der Linie Wreſchen—Gneſen verkehrender Autobus 
gegen eine Telegraphenſtange, weiter gegen vier 
Chauſſeebäume, die umgebrochen wurden, und landete im 
Graben. Die Paſſagiere nahmen zum Glück keinen Schaden. 
Der Vorderteil der Karoſſerie wurde ſchwer beſchädigt. 


Im hieſigen Gefängnis befindet ſich ein Andrzej Ta⸗ 
berſki, der für einige Vergehen eine längere Gefängnis⸗ 
ſtrafe verbüßen muß. Eines Tages wurden in deſſen Zelle 
verdächtige Geräuſche vernommen. Als man die Tür zur 
Gefängniszelle öffnen wollte, war dieſe durch die Pritſche 
verſtellt. Mit Gewalt drang man in die Zelle, in der Ta⸗ 
berſki einen Selbſtmoroͤverſuch durch Erhängen unter⸗ 
nommen hatte. Man löſte das Halstuch und brachte T. 
wieder ins Leben zurück. { 


Ich fragte die weit, die alte, 
was ſie als Beſtes enthalte 
In ihrem großen Gebäude? 
Sie jagter Des Herzens Freude. 


Bodenſtedt. 


Jas größte Waſſerwerk Deutſchlands. 
Anſprache Görings beim Feſtakt 
im Kapruner Tal. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall 
Hermann Göring, der Beauftragte für den Vierjahresplan, 
hat am Montag zum Abſchluß ſeiner zweiten Sſterreichfahrt, 
die ihn über Linz, Wien und Innsbruck nach Zell am See 
führte, mit dem feierlichen Spatenſtich die Bauarbeiten für 
das größte Waſſerkraftwerk des Reiches, das Tauern⸗ 
Kraftwerk, eröffnet. Bei dieſem Feſtakt hielt der Ge⸗ 


neralfeldmarſchall folgende Anſprache: 


„In meiner Wiener Rede habe ich bereits von dem Bau 


des großen Waſſerkraftwerkes in den Tauern 


geſprochen. Die Bedeutung des Waſſerkraftwerkes für den 
wirtſchaftlichen Aufbau der Oſtmark iſt im Vierjahresplan 
bereits beſonders unterſtrichen. Die Sünden des Syſtems, 
das alles vernachläſſigte, ſind deshalb um ſo verwerflicher, 
weil das Land reich iſt an wertvollen Schätzen und es nur 
der Tatkraft bedarf, um dieſe zu heben. Es iſt aber nicht 
damit getan, vom grünen Tiſch aus zu reden. Ent ſchei⸗ 
dend iſt die Tat, hinter der der unerſchütterliche Aus⸗ 
druck der Kraft des ganzen Volkes ſteht, dem die Hebung die⸗ 
ſer Schätze allein zugute kommt. Bei den Schätzen des Lan⸗ 
des handelt es ſich in der Hauptſache um drei Dinge: Die 
Bodenſchätze, die in Erzen aller Art in den Bergen liegen, 
dem Holzreichtum und die weiße Kohle durch die Waſſerkräfte. 
Es find ſeit langem zahlreiche Projekte aufgeſtellt worden 
zur Hebung dieſes letzteren Schatzes, der von ausſchlaggeben⸗ 
der Bedeutung iſt. Alle die Pläne ſcheiterten, weil die Re⸗ 
gierung verſagte. Sie hatte angeblich kein Geld. 

Wir wollen nicht Kleines ſchaffen, ſondern mit ganzer 
Kraft an die Arbeit gehen, um etwas einzigartig Großes, ein 
dem ſtolzen Volke würdiges Werk zu ſchaffen. Ein wichtiger 
Punkt hierbei iſt, daß ſich Technik und Schönheit har⸗ 
moniſch vereinen. Alles, was zweckmäßig iſt, muß letzten 
Endes auch ſchön ſein. Dieſes Schöne werden wir in dem 
Werke zu geſtalten wiſſen. Sprechen doch die mächtigen 
Linien eines Induſtriewerkes eine gewaltige Sprache der 


1 


Unter den Zahnbelägen arbei- 
ten die schädlichen Bazillen 
und Säuren, welche den Zahn- 
schmelz zerstören und die un- 
heilbare Karies hervorbringen. 
Es ist daher Pflicht jedes kulti- 
vierten Menschen, sich täglich 
mehrmals die Zähne zu putzen. 


— 
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Schönheit. So wird auch hier die ſtarke Symphonie der Ar- 
beit reifen und jedermann jagen: Hier ſteht Deutſchland. 
Hier ſchmiedet das kraftvolle Reich ſeine Zukunft! 


Dieſes Werk wird Wohlſtand in eure Täler 
bringen, aber auch manche Unbequemlichkeiten. 
Das müßt ihr in Kauf nehmen und Gemütlich⸗ 
keit auf einige Jahre zurückſtellen. Jetzt heißt 
es, in die Fäuſte ſpucken und arbeiten. Wer das 
große Elend der Oſtmark geſehen hat, der be⸗ 
greift eines: Nur wer hart aupack! und ſchuftet, 
kann eines Tages eine beſſere Zukunft erwarten. 
Von nichts kommt nichts. 

Die meiſten von euch wiſſen, was harte Arbeit heißt, 
vor allem ihr Bergbauern. Was würde aus dem Bergbauern, 
wenn er nicht Tag für Tag unermüdlich arbeitet, um ſein 
kärgliches Gebiet zu bearbeiten! 
beitslos waren, müſſen ſich danach ſehnen, fetzt ihre 
Kraft anſpannen zu können. Arbeitsloſigkeit iſt 
Müßiggang, Müßiggang aber bedeutet Untergang. Wir 
wollen aber nicht untergehen, ſondern aufwärtsſtreben. Für 
jeden Mann und jede Frau gibt es nur eine Parole: An die 
Arbeit! Vorwärts und Aufwärts! Wir ſagen es allen, beſon⸗ 
ders deutlich aber jenen, die es nicht gern hören wollen: 
Deutſchland über alles. Das Werk wird nicht geſchaffen und 
vollendet durch Reden und Feſte, ſondern 

nur harte Arbeit allein führt zum Erfolg. 

Gewiß, wir feiern die Feſte gern, wie ſie fallen. Zuerſt aber 
muß der Dreck weggeſchafft werden. Dann erit iſt die 
Plattform für die Lebensfreude gegeben. Ich werde dafür 
ſorgen, daß dieſe hier von Gott ſo herrlich geſtaltete Natur 
nicht verunſtaltet wird. Wenn oben in den Stauſeen ſich 
die Bergwaſſer der Gletſcher vereinigen und ſich in ihnen die 
mächtigen Gipfel widerſpiegeln, dann wird die Gegend un⸗ 
vergleichlich an Schönheit gewinnen. Das Wunder der Na⸗ 
tur vereinigt ſich mit dem Wunder der Technik. Berge und 
Waſſer haben wir genug. Jetzt gilt es, dieſe Kräfte zu ſam⸗ 
meln. So, wie die nationalſozialiſtiſche Bewegung einſt alle 
Kräfte ſammelte, alle Ströme der Leidenſchaft zuſammen⸗ 
führte, eindämmte und die gewaltige Kraft zum Einſatz 
brachte, ſo wird die gedämmte Kraft der Natur hier große 
Werte ſchaffen, wo ſie einſt ungehemmt, ſinnlos die Fluren 
verwüſtete, die Ernte vernichtete. 

So wird hier ein Werk entſtehen, auf das die öeutſche 
Nation ſtolz ſein kann und auf das ihr euch freuen ſollt als 
ein Symbol der Kraft, ein Werk der Schönheit und 
des Segens für euch und eure Kinder. 

Die Täler, die zu den ärmſten gehörten, werden 
aufblühen. 
Nicht Luxus und Wohlleben, ſondern ein anſtändiges und 
menſchenwürdiges Leben ſoll den deutſchen Menſchen auch 
hier geſchaffen werden. Arbeit und Freude ſollt ihr erhalten. 
In dieſem Sinne gebe ich jetzt den Befehl zum Beginn der 
Arbeit. Hier ſoll die Kraft zum Segen Deutſchlands, zum 
Durchbruch kommen. Von dieſer Stunde an ſoll die Arbeit 
nicht mehr ruhen bis das Werk vollendet iſt.“ 

Nach Beendigung ſeiner mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
menen Ausführungen ſchritt der Generalfeldmarſchall zu dem 
Bauplatz hinunter. Die Böller krachten, die Sirenen 
heulten, die Feldbahn fuhr vor. Nun griff der Generalfeld⸗ 
marſchall nach dem Spaten und begann unter dem Jubel der 
Menge die Arbeit. Ein brauſendes Sieg Heil auf den Füh⸗ 
ver, das Gauleiter Winterſteiger ausgebracht hatte, und die 
Lieder der Nation beendeten I Feſtakt. 


Uebernahme der Juſtizpflege im Lande Oeſterreich. 
Reichsjuſtizminiſter Dr. Gürtner iſt in Begleitung 
der Staatsſekretäre ſeines Miniſteriums, Dr. Schlegelber⸗ 


ger und Dr. Freisler, in Wien eingetroffen, wo er am 


Weſtbahnhof von Miniſter Dr. Hueber, feinem Bevollmäch⸗ 
tigten für Öfterreich, empfangen wurde. Am Montag mit⸗ 
tag fand in der großen Halle des Wiener Juſtizpalaſtes 
ein Feſtakt ſtatt, bei dem der Reichsminiſter im Namen 
des Großdeutſchen Reiches die Juſtizpflege im 
Lande Oſterreich übernahm und den öſterreichi— 
ſchen Richtern das Ehrenzeichen des Reiches verlieh. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 

Arno Ströſe; für Stodt und Land und den übrigen un⸗ 

politiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und Re⸗ 

klamen: Edmund Przygodzki: Druck und Verlag von 
A. Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
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Willſchaftüche Rundſchau. 


Bromberger Börſe. 


In der Berichtswoche erhöhte die Bromberger Börſe ihre 
Notierungen für Gerſte um Zloty 0,50 pro 100 Kilogramm, Rog⸗ 
gen, Weizen und Hafer blieben unverändert. 

Zu Anfang der Woche war vorübergehend ſprunghafter Be⸗ 
darf für Roggen, ſo daß für bahnſtehende Ware entſprechende 
Überpreiſe erzielt wurden. Später war die Nachfrage geringer, 
Gegen Ende der Woche ſind die Mühlen mit ihren Preiſen wieder 
zurückgegangen. Die erſte Hand will jedoch ihre Preisforderung 
nicht ermäßigen, ſo daß die Umſätze gering bleiben. Das Kon⸗ 
tingent nach Italien ſoll bis auf kleine Poſten gedeckt ſein. Alle 
Kreiſe zeigen daher eine übergroße Vorſicht. 

Weizen iſt unverändert geblieben. Nur bei gleichbleibenden 
* war Ware abzuſetzen. Das Angebot genügt jedoch voll⸗ 
ommen. 

Gerſte war beſſer zu verkaufen. Beſonders für mittlere 
. Muſtergerſten waren kleine Überpreiſe zu erzielen. Das Geſchäft 
* bleibt jedoch klein. 

Kleie iſt nur in geringen Mengen abzuſetzen. Durch die letzten 
9 warmen Tage iſt faſt überall das Vieh ſchon auf der Weide. 
Trotzdem bleiben die Beſtände der Mühlen klein und die Preis⸗ 
forderung unverändert. Leinkuchen iſt ſehr feſt geworden und 
für ſchnelle Lieferung kaum zu kaufen. 


or 


/ Firmennachrichten. 


v Culmſee (Chelmza)h. Zwangsverſteigerung des in 
in Nowe Kamionki belegenen und im Grundbuch Nowe Kamionki, 
Band 4, Blatt 38 und Band 2, Blatt 1, Inh. Jan und Kſaweria 
Zielinſki, eingetragenen Landgrundſtücks (Wohnhaus mit 
Werkſtatt) am 23. Juni 1938, 10.15 Uhr, im Burggericht, Zimmer 9. 
Schätzungspreis 7984,89 bzw. 2588,08 Zloty. 

v Grandenz (Grudziadz). Amwangsverfteigerung des 
in Graudenz, ul. Kosciuſzki 38, belegenen und im Grundbuch 
Graudenz, Blatt 1889, Inh. Roman Lubner, eingetragenen 
Stadtgrundſtücks (Zinshaus mit Obſt⸗ und Biergarten) am 
18. Juni 1938, 10 Uhr, im Burggericht, Zimmer 19. Schätzungs⸗ 
0 preis 42 000 Zloty. 

Dirſchaun (Tezew). Zwangsvecſteigerung des in 

Godziſzewo belegenen und im Grundbuch Godziſzewo, Band J, 
Blatt 1, Inh. Wilhelm Nonnenmacher, eingetragenen Landgrund⸗ 
ſtücks von 86,99,44 Hektar am 17. Juni 1988, 11 Uhr, im Burg⸗ 
gericht, Zimmer 6/7. Schätzungspreis 190 000 Zloty. 

v Dirſchan (Tezew). Zwangsverſteigerung des in 
Czatkowy belegenen und im Grundbuch Czatkowo, Band V, Blatt 
4, Inh. Guftan Janzen, eingetragenen landwirtſchaftlichen 
Grundſtücks von 19,54,91 Hektar, am 17. Juni 1938, 11,90 Uhr, im 
Burggericht, Zimmer 8/7. Schätzungspreis 44000 Zloty. 

rs In der Konkursſache der Anna Piwonka in Oſterwitz 
(Oſtrowite) werden die Gläubiger aufgefordert, ihre nicht ver 
jährten Forderungen bis zum 19. Mai, vorm. 11 Uhr, beim 
Wojewod. Urzad Rozjemezy, Torun, ul. Kraſinſkiego, anzumelden. 
Dabei iſt genauer Name und Vorname, Art der Schuld und Datum 
des Entſtehens derſelben, ſpezifizierte Aufſtellung nebſt Zins⸗ 
berechnung bis 15. Februar 1939, Aufführung der Belege (Nach⸗ 
weiſe) ſowie Art der gewährten Sicherheiten anzugeben. 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 18. Mai auf 5.9224 
Itoty feſtgeſetzt. 


Der Zinsſatz der Bank Polſti beträgt 4½ %, der Lomdard⸗ 
ſatz 5¼½ /. 


elgrad ſaß n 205 5 nratnreile.. 8 
= a EN IR RR 75 iger Erbſen ; 33.00-25.00 
8290 50 1e 255%. — 075. | egen F zig g 0 Feldchen . 920 
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26.29. Newyork 5,307, 5,32 — 5,29% Oslo ——, | Braugerſte . ; 17.75—18.00 elbe Lupinen . 13.00 13.50 
5 ; : 18.30, 18,55 — 18.45, | &) Gerſte 673.878 ,. 18.90—18.25 interraps . . : 89 
Riga — Sofia — Stodholm 135,95, 136.20 — 135,61, Schweiz 121,00. [ Gerſte 644.680 El. 1 en 33 102.7510775 
121.30 — 120,70, Helſingfors ——, 11,68 — 11.62. Wien ——, 8 a er re 
—.— — —.—. Italien 27,95, 28.02 — 27,88. er 4500 m 55 2 8 0 80 1 9 : 00-810 
- * 04 . A « 
Berlin, 17. Mai. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2491—2.495 " dGansſchl. f. Freiſtaat Danzig) Serradelle. . 32.00-35.00 
London 12.36— 12.39. Holland 137,72—138,00, Norwegen 62,12 bis Roggennachm. 0-95 / 28.25—27,.25 | engl. Raygras 85 00—90.00 
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150 Schweizer Frank 120,50 St 00 franasflihe gen 1468 nachmehl 0-95%, 32.50-33.00 | Leintuhen: . . . 29.75-28.25 
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Kronen 11,00 855 100 öſterreich. Schilinge —,— 3. holländiſcher . —— — g. 1 Seleſchröt . 5 
ulden 292.50 Zt., belgiſch Belgas 89,20 34, ital. Lire 21,60 31. 6 erſtentlete gr 4 1800-13:75 Sveſſekartoſſein Pom) 3.00--8.50 
Geritengrüte. fein 25.75— 26.25 | Saatlartofieln . . 4.00—4.50 
Gerſtengrütze, mittl. 5.75—236.25 Roggenſtroh, gepr. 6.50—6.75 
N Perlgerſten rütze . 36.25—37.25 | Nekeheu, oe. . 8.00—8.50 
Viktoria⸗Erbſen. ; 22.00-35.00 | Neteheu, gepreßt. 9.00—9.50 


Effektenbörſe. 


Bolener Effekten⸗Börſe vom 17. Mai. 
57. Staatl. Aonvert.-Anleihe größere Stücke 
enter rg 
N einere Stücke 
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Warſchauer Effetten⸗Börſe vom 17. Mai. 
Feſt verzinsliche Wertpapiere: Iproz. Prämien⸗Inveſt.⸗Anleihe 


Präm.⸗Inv.⸗Anleihe . Em. 82,50, 3prozentige Präm,⸗Inv.⸗Anleihe. 
I. Em. —, 4proz. Dollar⸗Präm.⸗Anleihe Serie III 41.40 —41.75, 
Aproz. Konſolidierungs⸗Anleihe 1936 68,25, 5prozenttge Staatl. 
Konv.⸗ Anleihe 1924 70,25, 4 prozentige Staatliche Innen⸗ 
Anleihe 1957 65,00, 7prozentige Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 33,25, 
re Piandbriefe d. Staatl. Bank Rolny 94, 7 proz. L. Z. d. Landes 
wirtſchaftsbank II. - VII. Em. 83,25, Sproz. L. 3. der Landes. 
wirtichaftsbant l. Em. 94. 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtihafts- 
bank II. IIl. Em. 83,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
1. Em. 94. 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank I, Em, 
81. 5½ proz. L. Z. der Landeswirtſchaftsbank II.— VII. Em. 81. 
5% proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank l. Em. 81, 5¼ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und IıIN. Em. 81, 
n L. Z. Tow Kred. Przem. Polſk. —, 4½ prozentige L. 3. 
Tow. Kred. Ziem. d. Stadt Warſchau Serie 65,25—64.75— 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 —, Sproz. L. 3. T. Kr. 
der Stadt Warſchau 1933 72,75— 72,63, 5 prozentige 
der Stadt Lodz 1933 64,25—64.50, 5 proz. Konv.⸗Anleihe der Stadt 
Marxſchau 1926 60,25. 5 proz. L 3. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1933 —. 


‚Gast Boiſti - Aktien 116,00, Lilpop - Aktien —. 


. Em. 82,00, Zproz. Präm.⸗Inv.⸗Anleihe J. Em. 90,75, Jprozentige 


65,00, ö proz. 
L. 3. Tow. Kred. 


Die deutſch ⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


Juden ſollten nicht Vermittler ſein. 


Die reichsdeutſche Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit den augen⸗ 
blicklich ſchwebenden deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
ver handlungen und gibt Ausſchninne aus den in Bres⸗ 
lau geführten Beſprechungen wieder die in der polniſchen Preſſe 
einen ſtarken Widerhall gefunden haben In dieſen Beſprechun⸗ 
gen wies der Vizepräſident der Poſener Jaduſtrie⸗ uno Handels⸗ 
kammer Niedba! auf das Anziehen der Handelsvmſätze zwiſchen 
Polen und Deutſchland hin. Die Einfuhr aus Deuiſchland nach 
Polen ſtieg (wertgemäß) von 108 2 Millionen Zlotoa im Jahr 2834 
auf 182,2 Millionen Zloty im Jahr 1937. In gleicher Weiſe iſt 
auch bei der Ausfuhr aus Polen nach Deurſchland eine Auſwärte⸗ 
bewegung feſtzuſtellen; fie weiſt ein Auwachſen des Wertes in der 
angeführten Zeit von 161,1 Millionen Joty auf 173 Millionen 
Zloty auf. Im Jahr 1996 ſtanden an der Spitze der deutichen 
Ausfuhr nach Polen Fertigwaren 0 v. H., im Jahr 1997 änderte 
ſich dieſer Zuſtand, und es erfolgte eine Verringerung der Aus⸗ 
fuhr von Fertigwaren auf 74 v. H. darunter die Hälfte Maſchinen, 
Apparate, elektrotechniſche Werkzeuge, Chemikalien ulm. Die 
landwirtſchaftlichen Produkte, Rohſtoffe und Halbfabrikate 
nahmen mit 75 v. H. die erſte Stelle in der polniſchen Ausfuhr 
nach Deutſchland im Jahre 1986 ein. Im Jahre 1937 ſtieg dieſes 
Verhältnis auf 82 v. H.“ Die deutſche Ausfuhr nach Polen umfaßt 
vor allem Fertig⸗ und Halbfertigwaren. 


Die Frage der Handelsvertretung. 


Große Aufmerkſamkeit wurde dem Problem der Handels⸗ 
vertretung geſchenkt. Die polniſche Delegation drückte den 
Wunſch aus, daß die deutſchen Induſtriellen mit der Handels⸗ 
vertretung ariſche Polen betrauen möchten. Der deutſchen 
Delegation wurde erklärt, daß der Oberſte Rat der Vereinigungen 
der polniſchen Kaufmannſchaft als der Spitzenorganiſation der 
polniſchen ufmänniſchen Verbände bereit iſt, in jedem Falle zu⸗ 
ſammenzuarbeiten, wenn es ſich darum handeln wird, die Wahl 
eines Vertreters in Polen zu erleichtern. Umgekehrt wünſcht der 
polniſche Kaufmann ſich einen Vertreter in Deutſchland aus der 
Gruppe der Handelsvertreter wählen zu dürfen. Denn es kam 
vor, daß bei den aus Polen nach Deutſchland abgeſchloſſenen 
Transaktionen ein Vertreter vorgeſchrieben wurde, deſſen ſich der 
polniſche Verkäufer bedienen mußte, trotzdem er über ihm per⸗ 
ſönlich gut bekannte Handelsvertreter verfügte. Unter den gegen⸗ 
wärtigen polniſchen Wirtſchaftsverhältniſſen hat der deutſche In⸗ 
tereſſent die beſten Ausſichten, der ſich eines echt deutſchen Han⸗ 
delsvertreters bedienen wird. 

Dieſe Frage berührte auch der Direktor der deutſchen Han⸗ 
delskammer für Polen Tindler „Die Anknüpfung günſtiger 
Handelsbeziehungen mit den Kunden in Polen erfordert“, ſo 
führte Herr Kindler aus, „eine ſachliche und intenſive Bearbeitung 
des Terrains. Es iſt vollſtändig zwecklos, daß der Kunde in Polen 
mit Katalogen, Proſpekten, Schreiben uſw. überſchüttet wird. 
In den Handelsbeziehungen mit Polen kann nur die perſön⸗ 
liche Berührung einen entſcheidenden Erfolg gewährleinen. 
Leider kommt es oft vor, daß man Vertreter wählt, über die man 
vorher nicht genügende Informationen eingeholt hat. Es wird 
daher empfohlen, ſich in dieſen Fragen an die Deutſche Han⸗ 
dels kammer für Polen zu wenden. Von Bedeutung iſt 
auch das Problem der Wahl des Sitzes der Vertretung. Die 
Aufnahmefähigkeit der einzelnen Gebiete Polens für auslän⸗ 
diſche Artikel iſt oft ungleich. So finden z. B. deutſche Senſen faſt 
ausſchließlich in den weſtlichen Wojewodſchaften Polens Abſatz. 
Es wäre in dieſem Falle nicht angezeigt, die Vertretung Leu ber⸗ 
ger oder Krakauer Firmen anzuvertrauen. 


Getreidebörſe 


Amtliche Notierun der Bromber 
Bee lauten Parität Bromberg (Waggon⸗ 


vom 18. Mai. Die 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 


Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 J. h.) rang de Unreinigkeit 


Tendenz bei Roggen. Weizen, Gerite, Hafer, Roggenmehl, 
Weizenmehl, Weizenkleie, Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten und Futter⸗ 
mitteln ruhig, bei Roggentleie belebt. 


Roggen 429 to] Speiſetartoff. 151 to afer 34 to 
en 304 to abrikkartoff. — to emenae — to 
Braugerite — to aatkartoffeln — to 8 — to 
a) Einheitsgerſte — to Kartoffelflock. — to] Weizenſtroh — to 
b) Winter ⸗ „177 to] Blauer Mohn — 10] Haferſtroh — to 
c) Gerſte —to Gerſtenkleie — to elbe Lupinen — to 
Roggenmehl 87 to Netzeheun — 10 laue Lupinen 17 to 
Weizenmehl 25 to are gepr. — to] Wicken — to 
Viktoria⸗Erbſ. — to einkuchen — to ] Peluſchken — to 
Feb er⸗Erbſen — to | Rübſen — to] Leinſamen — to 
bien —to ı Senf —to | Sonnenblumen- 
Hogaenflele 60 fo | Serradelle — to kuchen — to 
Welzenkleie 10t0 | Buchweizen 15 to Gerſtengrütze — to 
Geſamtangebot 1318 to. 
. Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörle vom 
17. Mai, Die Preiſe verlieben ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Richtpreiſe: 
Weizen 25.25—25.75 | blauer Mohn. —— 
Roggen 712 l.. 20.00 — 20.25 Weißtlee 200.00 — 290.00 
Braugerite, . Rotklee, roh 90.00 — 100.00 


Gerſte 700-717 8, . 18.25—18.50 | Rotflee, 95.97) ger. 115.00—125.00 


Gerſte 673-678 8/J. . 17.50 18.00 Schwedenklee. 220.00 —240.00 
Gerſte 638-650 a/). . 17.25— 17.50 Gelbklee, enthülſt . 80.00-90.00 
afer J 480 ..19.00—19,50 | Senf 34.00—36,00 


; RE 
Hafer II 450 8/1. . . 18.00-18.50 | Sommerwicken . 23.00-24.00 


Weizenmehl Veluihten . . . . 24.00—25.00 
„ 10-30% . . 44.00-45.00 | Biltoria-Erbien . 23.50—25.50 
„ 0-50 %  . . 41.00-42.00 olger-Erbien . , 24.00-25.50 
„ la 0-65 / 38.00—39. ymothbee . . . . 30.00-40.00 
„II 30-65% 33.50— Engl. Raygras . 65.00-75.00 
„ IIa 50-65% —.— Meizenitrob, loſfe —.— 
„ 1165-90, . —.— Weizenſtroh, geyr. 4.90—5.15 

Roggenmehl Roggenſtroh, loſe 4.75—5.00 


10-50% 29.75—30.75 


Roggenſtroh, gepr. 5.50 —5.75 
" 10-65*, 28.25—239.25 er 95 loſe . 4.80 —5.05 
I 50-65 / —.— aferſtroh gepreßt 5.30—5.55 
eee tor“ 280061 00 8 aſtenſtroh. le , —.— 
upe A g erſtenſtroh, gene... —.— 
Meigentleie (grob) . 15.50—16.00 loſe. 8 .10—7.60 
Weizenkleie, mittelg. 13.50—14.50 t. 7.75—8.25 
Segen de . 3 .75—14.75 eheu. 8 70 
Gerſtenkleie 13.00—14.00 | Nebehen, gepreßt 9.20—9.70 
MWinterraps . , —— Leinkuchen 22.25—23.25 
Leinſamen 50.00 52.90 Raps kuchen 15.50—16.50 
blaue Luninen 13.25 —13.75 Sonnenblumen 
elbe Lupine: 14.00—14.50 kuchen 42— 3% 17.50 50 
Cerradella „ 58.00-37.00 | Soj 


Sicherung der polniſchen Intereſſen in Oeſterreich. 


Nach dem „Jluſtrowany Kurfer Codzienny“ iſt in den Ver⸗ 
handlungen bereits eine Entſcheidung über die Einbeziehung 
des früheren polniſch⸗öſterreichiſchen Abkom⸗ 
mens in das Wirtſchaftsabkommen zwiſchen 
Polen und Deutſchland getroffen worden, wobei der Ge⸗ 
ſamtbetrag nnicht nur nicht eine Verringerung erfährt, ſondern 
eher vergrößert wird. Es ſei bemerkt, daß im vr angenen 
Jahr der bisherige Umſatz Polens mit Deutſchland und Sſterreich 
einſchließlich 240 Millionen Zloty auf der Einfuhrſeite und 287,1 

illionen Zloty auf der Ausfuhrſeite betrug, wobei die Um⸗ 
ſätze mit Sſterreich 58,7 Millionen auf der Ein⸗ und Ausfuhr 
ſeite betragen haben. Auf dieſe Weiſe betrug der polniſche Um⸗ 
ſatz mit Deutſchland und Öfterreih etwa 20 v. H. des Wertes 
des geſamten polniſchen Außen handels. Im Ge⸗ 
ſamtexport der polniſchen landwirtſchaftlichen Artikel in den letz⸗ 
ten Jahren nahm das frühere Sſterreich die Stellung eines der 
Hauptabnehmer⸗Märkte ein. Es wird dabei hervorgehoben, daß 
ſich die polniſch⸗öſterreichiſchen Umſätze ſeit dem Jahre 1936 auf ein 
Clearingabkommen ſtützen, das von Banken abgewickelt wird, die 
einen privatrechtlichen Charakter haben. Die Einbeziehung der 
Umſatzpoſition mit Öfterreih in das deutſch⸗polniſche Abkommen 
wird die polniſche Geſamtausfuhr nach Deutſchlan“ von den heuti⸗ 
gen etwa 176 Millionen Zloty auf 240 bis 250 Millionen 
Zloty erhöhen. 

Im Laufe der Verhandlungen wird auch die Frage der in 
Polen eingefrorenen öſterreichiſchen Forderun⸗ 
gen in Höhe von 30 Millionen Zloty beſprochen werden und zwar 
infolge der negativen Geſtaltung der polniſchen Zahlungsbilanz 
mit Sſterreich. 

In der volniſchen Preſſe wird die Tatſache als bemerkens⸗ 
wert bezeichnet, daß gewiſſe polniſche Wirtſchafts⸗ 
kreiſe ſich gegen eine weitere Entwicklung der 
Umſätze mit Deutſchland und der ſtarken Graviklerang 
zum deutſchen angeblich künſtlichen Preisniveau ausſprechen, da 
dies angeblich einen ungünſtigen Einfluß auf die Preisgeſtaltung 
innerhalb des Landes ausüben könnte. Um welche „polniſche“ 
„Wirtſchaftskreiſe es ſich bei dieſer negativen Forderung handeln 
dürfte, kann nicht zweifelhaft ſein. 

Die Unterzeichnung des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
ſoll in der zweiten Hälfte des Monats Mai erfolgen. h 


Die erſte Lanital⸗Fabrik in Pabianite. 


Am Sonnabend weilten die Miniſter der wirtſchaftlichen 
Reſſorts und zwar der ſtellvertretende Minifterpräfident und 
Finanzminiſter Kwiatkowſki, ſowie der Miniſter für Handel 
und Induſtrie Roman im Lodzer Induſtriebezirk, wo in Lo d z 
ſelbſt der Grundſtein zu einer neuen großen Pikfuödſki⸗ 
Bibliothek gelegt und in Pabfanice die erſte pol⸗ 
niſche Kunſtwolle⸗ Fabrik eröffnet wurde. Dieſe Fabrik 
wird nach dem italieniſchen Lanital⸗ Verfahren aus 
dem Kaſein der Milch ein künſtliches Gewebe gewinnen, daß 
hinter der Wolle nicht weit zurückſtehen ſoll. Die Eröffnung vollzog 
Handelsminiſter Roman mit einer längeren Anſprache, in der er 
die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten einer verſtärkten In⸗ 
duftrtalifierung Polens hervorhob. Auch der italie- 
niſche Botſchafter wohnte dieſer Feierlichkeit bei, da die italieniſche 
Wirtſchaft an dieſem Verfahren ſtark intereſſiert iſt. . 
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Poſener Butternotierung vom 17. Mai. (Feſtgeſetzt durch 
die Weſtpolniſchen Molkerei⸗Jentralen. Großhandels preife: 
Exportbutter: Standardbutter 3.10 21 pro kr ab Lager Poſen. 
3,05 1 pro kg ab Molkerei: Nicht⸗Standardbutter —— A pro ke 

h:. Inlandbutter: l. Qualität 280 zt pro kg, 
an 2.80 2k pro kg, Kleinverkaufspreiſe: 3,20—3,40 21 
2. 


Viehmarkt. 
(Wiederholt für einen Teil unſerer Auflage.) 
Poſener Viehmarkt vom 17. Mai. (Amtl. Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 
Auftrieb 401 Rinder, 593 Kälber, 106 Schafe, 1855 Schweine: 


zuſammen 2955 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in otij 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen Handelsunkoſten): = 

Rinder: Ochſen: vollfleifhige, ausgemältete Ochſen von 
göchſtem Schlachtgew. nicht angeſp. 64-70, vollfleiihig. ausgem. 
Ochſen bis zu 3 % 54—60, junge, fleiſchige, nicht ausgemäftete und 
1 7 105 ete 46—50, mäßig genährte junge, gut genährte 

Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht 60—66, vollfleiſch, füngere 52—58, mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere 44—48, mäßig genährte 40—42. 

Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete von höchſtem Schlacht⸗ 
Nd de 0 Maſtkühe 528, gut genährte 42—48. mäßig 

Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 6470, Maſtfärſen 5460, 
aut genährte 46-50, mäßig genährte 40-44. * 

Aa ngvieh: gut genährtes 40—44. mäßig Rn ries 36—38 
älber: beite ausgemältete Kälber 68-80, Maſtkälber 58—66, 
gut genährte 48-56, mäßig genährte 34—46. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 64—68, ge» 
mäftete, ältere Sammel und Mutterichafe 50-58, gut genährte 
—. alte Mutterihafe ——, 

Schweine: gemäſtete, 120—150 kg Lebendgewiht „.... 
vollfleiſchige von 100 —120 kg Lebendgewicht 
vollfleiſchige von 80—100 kg Lebendgewicht 
fleiſchige von mehr als 80 kg Lebendgewicht. 
Sauen und ſpäte Kaſtrate 
Baconſchweinre 3 83443 


Marktverlauf: ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 17. Mal. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Danziger Gulden. 
„ Ochſen: Gemäſtete höchſten Schlachtwerts, rüngere —.— 
Bullen: Anger voülfſeich lg. Hanfen Salate 40 
en: gere, vo en - 
ſonſtige vollfleiſchige oder 0 36—39, fleiſchige 28—35. 


ühe: Jüngere, vollfleiſchige, höchften Schlachtwerts 36—89. 
jonjtige e iin ne bamie 30.— eiſchige 20—29 
ering genährte 12—19. Färſen (Kalbinnen): ich 


* 
9 0 Vo — 
1 höchſten Schlachtwerts 40—42, vollfleiſchige 
fleiſchige 28-35, Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh ——. 
Kälber: Doppellender beſter t 55—58, beſte Maſt⸗ 
kälber 44—54, mittlere Maſt⸗ u. Saugkälber 33—43, geringere Maſt⸗ 
kälber 15—25. Schafe: Maſtlämmer und junge Maſthammel. 
Stallmaſt 40—45, mittlere Maſtlämmer. ältere Maſthammel und 
gut genährte Schafe 35—39, fette vollfl. Mutterſchaſe 27—32, geringe es 
nährtes Schafvieh —.—, Schweine: Fettſchweine über 301 Bid. 
Lebendgew. 63. vollfleiſch. Schweine von ca. 271-300 Pfd. 
Lebendgew. 61, vollfleiſchige Schweine von ca. 241—270 Bid, 
Lebendgewicht 59, pollfleiſchige chweine von ca. 221—240 Pfd. 
Lebendgewicht 56—57, vollfleiſch. Schweine von ca. 201— 220 Pfd. 
Lebendgewicht 53, vollfleiſchige Schweine von ca. 160—200 Bid. 
Lebendgewicht 48 —49, fleiſch. Schweine von ca. 120— 160 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht —,—. fleiſch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgewicht —.—. 

auen 50—53. 

Bacon⸗Schweine —.— je Zentner. Vertragsſchweine —.—. 
Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine geräumt. 


Auftrieb: 2 Ochſen, 85 Bullen, 52 Kühe, 11 Färſen. — Freſſer 
zuſammen 150 Rinder, 78 Kälber, 51 Schafe, 1548 Schweine. 

Außerdem wurden in der Woche noch aufgetrieben: 1 Ochſe. 
2 Bullen, 1 Kuh, 1 Fa — Freſſer. 17 Kälber — Schafe, 
— Schwein, 458 Bacon- und Exportſchweine. 


1 Färſe, 
Bemerkungen: Ausgeſuchte Rinder und Kälber 2-3 Gulden 
über Notiz. Stallpreiſe bei Rindern und Schweinen bei nüchterner 
Abnahme 4-6 G. unter Notiz. 


Darſchauer Viehmarkt vom 17. Mai. Dir eee, 
für Hornvieh und Schweine betrug für 100 ke Lebendgewicht 
loco Warſchau in Ztoty: junge, fleiſch. Ochſen 78—84, unge Maſt⸗ 
ochſen 70-77, ältere, fette Ochſen 60—68, ältere, gefütterte Ochſen 50; 
fleiſchige Kühe 70— 78, abgemoltene Kühe teden Alters 50; junge 
fleiſchige Bullen 68—75; fleiſchige Kälber 87-97, unge, genäh 

Kälber 75-86: kongreßpolniſche Kälber ——: lunge Schaf 
böde u. Mutterſchafe —.— Speckſchweine von über 180 kg 103—106. 
über 150 kg 95—105, unter 150 kg 9,94. fleiſchige Schweine über 
110 kg 84-88, von 80—110 kg 75—8 unter 80 — . magere 


. . . 275—2 3.7 & Schweine ——, Magervieh 30—45 


